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S 2 Monats Abonnements
(fär Auguſt und September) auf die Halliſche
Zeitung zum Preiſe von 2 Mark werden angenom-

men für Halle und Giebichenſtein von der Ex
pedition, den ZeitungsSpediteuren und den
bekannten Ausgabeſtellen, für Auswärts von
allen Kaiſerl. Poſtanſtalten und den Landbrief-

trägern. Die Expedition.
Halle, den 1. Anguſt.

Politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer nahm, wie aus Bad Gaſtein depeſchirt

wird, Sonnabend früh 8 Uhr ein Bab und machte um
10 Uhr einen Spaziergang auf dem Kaiſerwege. Am
Diner am Freitag hatten der General Timietzki und der
Senatspräſident Parriſius theilgenommen. Abends 6 Uhr
hatte Se. Majeſtät eine Spazierfahrt nach dem Kötzſchach-
thal unternommen. Nach den nunmehr getroffenen

Dispoſitionen wird der Kaiſer Franz Joſeph zum Beſuche
des Kaiſers Wilhelm am 6. Auguſt hier eintreffen.

Vom Sonntag den 3l1. liegt folgende Depeſche vor:
Se. Majeſtat nahm heute früh ein Bad und begab ſich
um 11 Uhr nach der evangeliſchen Kirche, um dem Gottes
dienſte beizuwohnen. Zum Diner iſt der Statthalter von
Elſaß Lothringen, Fürſt Hohenlohe, geladen, der geſtern
Abend mit ſeiner Gemahlin hier eingetroffen iſt. An dem
eſtrigen Diner nahmen Kammerherr v. Waldow-Reitzenſem, der Statthalter Graf Thun und Graf Szechenyi

Theil. Die Abendausfahrt unterblieb des eingetretenen
Regens wegen. Se. Majeſtät wohnte Abends der bei
der Gräfin Lehndorff ſtattfindenden Theatervorſtellung
bei, wo auch der Thee eingenommen wurde.

Der deutſche Kronprinz macht, wie aus
London mehreren Blättern berichtet wird, täglich ausge
dehnte Spaziergänge auf der Jnſel Wight. Dr. Wolfenden
iſt bei ihm. Dem Prinzen iſt noch immer unterſagt zu
ſprechen, ohne daß es nöthig wäre, obwohl der Prinz
nicht die mindeſte Schwierigkeit im Sprechen empfindet;

Pcenſo iſt ihm ſtrenge das Verſchlucken der Speiſen in
weichen Zuſtande verordnet. Es heißt, Dr. Virchow
werde vom deutſchen Kronprinzen berufen werden, um mit
Dr. Makenzie eine ſchließliche Konſultation zu halten.

Ueber die Vorlage, betreffend die Alters und
Jnvaliditätsverſicherung der Arbeiter iſt der „Kreuz-
zeitung“ zufolge den Bundesſtaaten bisher noch kein Material
übermittelt worden. Auch ſei noch kein vollſtändiger Entwurf
im Reichsamt des Jnnern aufgeſtellt worden, ſondern, wie bei
allen früheren Arbeiter-Verſicherungs-Vo lagen, nur Grund-
züge, welche bis jetzt noch dem Reichskanzler vorliegen. Die
Ausarbeitung eines vollſtändigen Entwurfes erfolge erſt nach
den Aeußerungen der Vandesregierungen.

Zur Ausführung des Kunſtbuttergeſetzes hat
der Bundesrath die nachſtehenden Beſtimmungen beſchloſſen:

1) Für die im 8 3 Abſatz des Geſetzes vorge-
ſchiebene Bezeichnung der Gefäße und äußeren Um gen
hüllungen, in welchen Margarine gewerbsmäßig ver-
kauft oder feilgehalten wird, iſt das anliegende Mu
ſter mit der Maßgabe zum Vorbud zu nehmen, daß
die Länge der die Jnſchrift umgebenden Einrahmung
nicht mehr als das Fünffache der Höbe, ſowie nictt
veniger als 3) Em. und nicht mehr als 59 Em. be

Magen darf.
N 2) Der Name oder die Firma des Fabrikanten

t unmittelbar über, unter oder neben der vorbe-
jeichneten Jnſchrift anzubringen.
5) Die Anbringung der Jnſchrift erfolgt durch

Einbrennen oder durch Aufmalen. Jn letzterem
Falle iſt die Jnſchrift auf weißem oder hellgelbem
Untergrunde mit ſchwarzer Farbe herzuſtellen. Bis
zum 1. April 1888 iſt es geſtattet, die Jnſchrift auch
mittelſt Aufklebens von Zeiteln anzubringen.

4) Die Jnſchrift iſt auf den Seitenwänden des
Gefäßes an mindeſtens zwei ſich gegenüberliegenden
Stellen, falls das Gefäß einen Deckel hat, auf der
oberen Seite des letzteren, bei Fäſſern auch auf

beiden Böden anzubringen.
5) Die Vorſchriften unter Nr. 1 und 2 finden

ſnngemahze Anwendung. ta. auf die beim Einzelverkauf von Margarine
verwendeten Umhüllungen mit der Maßgabe, daß
die Länge der Einrahmung nicht weniger als 15
Centimeter betragen darf;

b. auf die Bezeichnung der würfelförmigen Stücke
mit der Maßagabe, daß eine Beſchränkung hinſichtlich der Größe
Länge und Höhe) der Einrahmung nicht ſtattfindet, und die
Trennung des Wortes Margarine in zwei untereinander zu
ſetzende, durch Bindeſtriche zu verbindende Hälften geſtattet iſt.

Der Geheimrath von Rottenburg wird dem Ver-
ehmen nach nicht, wie es bisher beſtimmt war, ſchon morgen

oder übermorgen, ſondern erſt in der erſten Auguſtwoche aus
Engländ zurückkehren. Da derſelbe den Reichskanzler nach
Kiſſingen begleiten ſoll, ſo wird man daraus ſchließen können,
das Letzterer nicht bereits am 1. oder 2. Auzuſt, wie gemeldet
worden, ſondern erſt einige Tage ſpäter ſeine Reiſe von Berlin,
wo er jedenfalls in den nächſten Tazen eintrifft, antreten wird.

Die „Köln. Ztg.“ polemiſirt heftig gegen das
Treiben eines gewiſſen Theils der franzöſiſchen
Preſſe, deren aus Brodneid gegen die deutſche
Arbeit hervorgehenden Angriffe entſchieden gefährlich
ſeien. Die Ehre der deutſchen Nation ſei nicht ſo leicht
verletzbar, aber auch nicht ſo leicht zu beſchwichten wie
die der franzöſiſchen, und die Geduld habe ihre Grenzen.

x Man theilt uns mit, daß am 6. Auguſt Nachm.
3 Uhr im Hotel Zehnpfund in Thale a/Harz eine
vertrauliche Beſprechung unter Vertrauens
männern und Abgeordneten der Nationallibe-

re

MARGARINBE

h

W a u T e e W
Halle, Dienstag, 2. Auguſt 1887.

(Ausgegeben am 1. Auguſt Vormittags.)

T en
ralen Partei aus der Provinz Sachſen ſtattfindet,
in der eine Provinzial-Organiſation vorbereitet
werden ſoll. Herr Oberbürgermeiſter Miquel nimmt
Theil. Außerdem haben noch mehrere Abgeordnete zu
geſagt. Die Einladung iſt brieflich erfolgt. Von der ge
planten größeren Verſammlung hat man für dieſes Jahr
abgeſehen.

Frankreich. General Tiktak. Das „pPariſer
Petit-Journal“ ſchreibt: „Man hat erzählt, daß General
Boulanger dem Conducteur und dem Maſchiniſten,
welche die Locomotive führten, die ihn am Tage ſeiner
Abreiſe nach ClermontFerrand aus dem Lyoner Bahn
hofe weggebracht, je eine Uhr mit Widmwung geſchickt hat.
Dieſe Uhren wurden dem General durch die Agenten
zurückgeſendet, welche ſie nicht hätten annehmen
dürfen, ohne ſich gegen die Reglements zu vergehen. Jetzthört man aber noch eine ganz andere Geſchichte 94

Stadtſergeanten haben bei dem Polizei-Commiſſariate
ihrer Viertel Uhren abgegeben, die ſie in ihrer Wohnung
fanden. Dieſe Uhren, aus Silber mit Remontoir und
Secundenzeiger, trugen ſtatt der Nummer folgende Worte
auf der inneren Schale: „Souvenir du général Boulanger,
7 Juillet 1887“. Eine Enquete iſt eröffnet, um die Her
kunft dieſer Uhren feſtzuſtellen. Zuerſt hatte man ſie
dem General Boulanger ſelbſt zugeſchrieben, aber dann
gab man dieſe Vermuthung auf, weil der General weiß,
daß es den Agenten verboten iſt, für die Erfüllung ihrer
Pflicht in der Ausübung ihres Amtes eine Belohnung
oder Gratification anzunehmen. Ferner fragt man ſich,
wie der General Boulanger ſich die Liſte und die Adreſſe
der am 7. Juli dienſtthuenden Stadt-Sergeanten hätte
verſchaffen können.“

Politiſche Schlägerei. Jn einer Sonnabend
Abend im Winter-Cirkus unter dem Vorſitz Lockroy's
ſtattgehabten, von etwa 6000 Perſonen beſuchten Ver
ſammlung der Radikalen kam es, als der Führer
der Liga gegen die Stellenvermittelungsbureaus, Soudey,
das Wort nehmen wollte, zu heftigen Unterbrechungen
durch revolutionäre Redner und ſchließlich da die Be
mühungen Lockroy's, die Ruhe herzuſtellen, vergeblich
blieben, zu einer allgemeinen Schlägerei. Die gemäßigteren
Elemente der Verſammlung flüchteten aus dem Saal, in
welchem die Revolutionären die Oberhand behielten. Es
war von dieſen beſonders auf den früheren Handels
miniſter Lockroy abgeſehen nur umgeben von einem
dichten Wall von Freunden, konnte er durch die Ställe
des Cirque d'hiver halbohnmächtig und todtenbleich
nach dem Wagen gerettet werden. Jnzwiſchen verhauten
in der anderen Ecke des Saales die radikalen Anſtifter
des Skandals den Anarchiſten Sondey. Man mußte ihn
ohnmächtig, aus mehreren Wunden blutend, in die
Apotheke tragen, wo er zu ſich kam und die Polizei ſich
ſeiner bemächtigte. Dreißig vor der Polizei ſich ſammelnde
Anarchiſten, welche die Herausgabe Sondeys verlangten,
wurden bald zerſtreut.

Zwei Duelle. Ferry ſoll in dem Ehrenhandel
mit Boulanger den Deputirten Raynal und Caſimir
Périer als ſeine Zeugen bezeichnet haben, das Duell
werde wahrſcheinlich ſchon in den nächſten Tagen ſtatt-
finden.

Ferner machte der Deputirte Laur in der
„France“ den Deputirten Delafoſſe als eine von den
jenigen Perſönlichkeiten namhaft, welche dem General
Boulanger einen Staatsſtreich vorgeſchlagen hätten.
Delafoſſe aber dementirte in einem von den Jour-
nalen veröffentlichten Schreiben formell, daß er irgend
welcher Delegation angehört habe, die dem General Bou-
langer einen Staatsſtreich habe vorſchlagen ſollen. Das
Journal „Evénément“ behauptet nun, Delafoſſe habe
Laur wegen der Beſchuldigung, er habe Boulanger
27 Staatsſtreich vorgeſchlagen, ſeine Zeugen ge-
ſchickt.

Schweiz. Aus Bern wird geſchrieben: Das eidgenöſſiſche
Handels Departement hat über die Betheiligung der Schweiz
an der Pariſer Weltausſtellung ſoeben eine neue Kund-
gebung erlaſſen: Ein Schreiben an die induſtriellen und land
wirthſchaftlichen Hauptvereine der Schweiz, welches einiges
Neue enthält. Daſſelbe theilt zunächſt mit, daß Deutſchland,
Oeſterreich-Ungarn, England, Rußland, Jtali n. Spanien, Por
tugal, Schweden und Norwegen von einer offiziellen Betheilig
ung an der Ausſtellung abſehen und die Vereinigten Staaten
von Amerika erſt im Dezember beim Zuſammentritt des Kon
reſſes darüber berathen werden. Bis jetzt hätten nurFenezneta und noch einige andere kleine überſee-

iſche Staaten eine offizielle Vertretung in Ausſicht genom-
men, wie der ſchweizeriſche Geſandte in Paris dem Bundesrath
berichtet habe. Es werde daher auch dort von einer Ei' theil-
ung der Ausſtellung nach Staaten Abſtand genommen und eineſolche
nach fünf Gruppen beabſichtigt, nämlich: erſte Gruppe: Land
wirthſchaft und Nahrungsmittel; zweite Gruppe: Schöne Künſte;
dritte Gruppe: Freie Künſte Unterrichtsweſen; vierte Gruppe:
Die verſchiedenen Jnduſtrien und fünfte Gruppe Maſchinen.
Eine jede dieſer Gruppen würden dann noch ihre Unterabtheil-
ungen haben. Das endgiltige Reglement liege allerdings noch
nicht vor. Jnzwiſchen ſollten aber die verſchiedenen Vereine
die Frage prüfen und über das Ergebniß ihrer Berathung dem
Departement ſpäteſtens bis Ende September d. J. Bericht er
ſtatten. Was den Bundesrath betreffe, ſo erſcheine demſelben
eine offizielle Organiſation der ſchweizeriſchen Betheiligung und
damit eine offizielle Vertretung der Schweiz an der Ausſtel
lung nur dann zweckmäßig, wenn die Landwirthſchaft und die
ſämmtlichen Jnduſtrien und Gewerbezweige ihre Betheiligung
in ganz beſtimmter Weiſe zuſichern. Letzteres wird wie ſchon
früher angedeutet, nun wobl nicht der Fall ſein.

Rußland. Auch wir hatten mitgetheilt, daß fana-
tiſche Anhänger der griechiſchen Religion ein Attentat auf
die Großfürſtin Eliſabeth, Gemahlin des Groß-

179. Jahrgang.

5252 n e ez nennen in
fürſten Konſtantin Konſtantinowitſch und Tochter des
Prinzen e von Sachſen-Altenburg, begangen hätten.
Die amtſiche Altenburger Zeitung nun erklärt, auf An
z beim dortigen Hofmarſchallamt, dieſe Nachricht für
unbegründet.

Jtalien. Der Tod des Miniſterpräſidenten
Depretis erregt in ganz Jtalien tiefe Trauer, zum
äußeren Zeichen derſelben ſind auf den öffentlichen Ge
bäuden Trauerflaggen ausgehängt. Jn Rom und Neapel
waren am 30. Juli die Börſen, in Turin waren alle
rößeren Geſchäfte, in Meſſina waren die Theater ge-ſhlöſſen Das Leiſchenbegängniß findet am 4. Auguſt

Vormittags in Stradella ſtatt Der König hat dem
Miniſterrathe angezeigt, daß er demnächſt in Rom ein
treffen werde. Die Morgenblätter erſchienen mit ſchwarzem
Rand und bringen rühmende Nekrologe. Sie würdigen
ſeine loyale Haltung gegenüber den Kaiſermächten,
ſowie ſeine Verdienſte um Jtaliens innere Konſolidirung
und den Anſchluß des Königreiches an den mitteleuro-
päiſchen Friedensbund. Diplomatiſche Kreiſe drücken
gleichzeitig die Ueberzeugung aus daß Depretis' Tod an
Jtaliens auswärtiger Politik, welche derzeit keines-
wegs mehr durch einzelne Miniſter repräſentirt werde,
abſolut nichts ändern könne. (Einen Artikel über
Depretis bringen wir in der 2. Ausgabe).

Das Miniſterium hat beſchloſſen in Folge des
Todes von Depretis ſeine Demiſſion einzureichen. Der
Miniſter des Jnnern, Criſpi, begab ſich nach Stradella,
wo Depretis ſtarb, und von da nach Monza, um mit
dem Könige, der Nachts aus Verona dort eintrifft, zu
konferiren. Das Kabinet führt die Geſchäfte inzwiſchen
fort. Das Leichenbegängniß des Miniſterpräſidenten De-
pretis findet auf Staatskoſten ſtatt.

Der Miniſter des Jnnern, Criſpi, iſt provi-
ſoriſch auch mit der Leitung des Miniſteriums des
Auswärtigen beauftragt worden.

Dänemark. Der König von Griechenland iſt am
Sonnabend in Kopenhagen eingetroffen und hat fich alsbald
mit den Mitgliedern des königlichen Hauſes, die ihn am Bahn-
hofe empfingen, nach Schloß Bernſtorff begeben.

Amerika. Der Papſt hot endgiltig entſchieden, es
liege kein Grund vor für den Vatican, gegen die Statuten
der Ritter der Arbeit einzuſchreiten. Kardinal Gibbons
iſt d dieſer Entſcheidung des Papſtes benachrichtigt
worden.

Jubiläum Sr. Excellenz des Generals
Grafen Blumenthal.

Magdeburg, 30. Juli.
Zur Feier des 60 jährigen Dienſtjubiläums des kom

mandirenden Generals des 4. Armeekorps Grafen
Blumenthal, fand heute früh große Reveille ſtatt, welche
durch alle Theile der vielfach mit Flaggen geſchmückten
Stadt ging. Das Rathhaus war zur Feier des Tages
beſonders feſtlich geſchmückt. Der Magiſtrat hatte dem
General ein Glückwunſchtelegramm überſandt, das
folgendermaßen lautet:

„Erfüllt von innigſter Theilnahme geſtatten wir uns,
Ew. Excellenz zu dem heutigen Feſttage, an welchem es Euer
Excellenz durch Gottes Gnade vergönnt iſt, guf 60 an Ruhm
und Ehren reiche Dienſtjahre zurückblicken zu können. Namens
der Stadt Magdeburg die ehrerbietigſten und herzlichſten Glück
wünſche zunächſt auf dieſem Wege zu übermitteln. Gott erhalte
Ew. Excellenz, den ruhmreichen Feldherrn, noch lange zum Heile
und Segen unſeres Vaterlandes! Der Magiſtrat. Bötticher.“

Auch die Kaufmannſchaft von Magdeburg hat
Sr. Excellenz ihre herzlichſten Glückwünſche zum heutigen
Ehrentage telegraphiſch übermittelt.

Dem anläßlich des Kaiſerfeſtes am 4. Juni 1880
zum Ehrenmitgliede der Provinzial Sächſiſchen
Kriegerkameradſchaft ernannt n General der Jnfan-
terie c. Grafen von Blumenthal iſt ſeitens derſelben zu
ſeinem 60jährigen Dienſtjubiläum folgendes Glückwunſch-
telegramm übermittelt worden

Hochzeborener Herr Graf!
Hochgeb etender Herr General!

Euer Excellenz, als dem erſten Ehrenmitgliede der Provinzial
Sächſiſchen Kriegerkamerdſchaft ſendet der unterzeichnete Vor
ſtand zu Hochihrem heutigen Ehbrentage ſeine treugemeinteſten,
ehrfurchtsvollen Glückwanſche mit eben ſo freudigen als ſtolzen
Empfindusgen.

Wir alten Soldaten, die in unwandelbarer Treue zu unſerem
Allergnädigſten K e iſer und ſeinen Paladinen ſtehen, ſchätzen uns
glücklich, daß es erade unſerer Provinz und dem 4. Armeecorps
vergönnt iſt, ein Feſt von einer Bedeutung zu feiern, wie ſie
visher yur die Jubiläen Sr. Majeſtät gehab: habe.

Sechzig Jahre So dat und dabei friſch cuf dem Poſten,
kräftig den Commandoſtab führend, das kann in der That nur
ein Pa. wie Eure Excellenz, deren Namen der Weltgeſchichte
angehört.

Gott ſegne Eure Excellenz auch fernerhin!
Jn treueſter Vereyrung verharrt

Eurer Excellenz
gehorſamſtes Präſidium c.

Das Asphaleia-Syſtem.
K--s. Berlin, den 31. Juli.

Die andauernde Erörterung der Feuerſicherheit der
Theater fördert in behördlichen und Fachkreiſen immer mehrdie
Ueberzeugung zu Tage. daß das bekannte „Asphaleia“-
Syſtem, wie dies bei dem vom Berliner Architekten Hein
rich Seling erbauten neuen Stadttheater in Halle mit vielfach
erörterter Zweckmäßigkeit angewandt und durch die an
läßlich der kürzlichen Wiedervermählung des bayeriſchen Cultus
miniſters Dr. Lutz mit der verwittweten Finanzräthin Marga-
rethe Riedinger mehrfach erwähnte Augsburger Großindu-
ſtriellenFirma L. A. Riedinger ausgeführt wurde. thatſächlich
allen vernünftigen Anforderungen an enügt.Wie ſehr dieſer Halleſche Theater-Muſterbau als orbiß für

e



TheaterNeubauten wie Umbauten geeignet iſt, geht auch aus
einer neuerlichen, r in behördlichen und Fachkreiſen
circulirenden Kundgebung des Halleſchen Magiſtrates
hervor, durch welche wir bereits in einer für Theaterbauer wie

ublikum gleich wiſſenswerthen Weiſe über die bisherigen Er
fahrungen in dieſem neuen deutſchen Stadttheater unterrichtet
werden. Wir laſſen dieſelbe hier im Wortlaut folgen

„Magiſtrat zu Halle
tteſt.

Der Asphaleia Geſellſchaft für Herſtellung zeitgemäßer
Theater wird hiermit eipeinigt. daß die Bühne des hieſigen
neuerbauten Stadttheaters nach eingehender Prüfung der ſeiner

eit bereits im Betriebe befindlichen Bühne des Königlich
ngariſchen Opernhauſes zu Budapeſt nach demSoſtem „Asphaleia“ mit hydrauliſcher Ober und Unter

maſchinerie eingerichtet worden iſt, ſowie daß die
ſich in der erſten Saiſon vom 9. Oktober 1886 bis 12. Mai 188
bei ununterbrochenem Betriebe vorzüglich bewährt hat. Alle
bisher gebräuchlichen BühnenEffekte ſind auf der Aszhaleia
Bühne ſicher und ſchnell zu ermöglichen, während bei einer

roßen Anzahl von dekorariven Darſtellungen, namentlich freienFe enden, Wald und StadtDecorationen durch die dem
Syſtem eigene Anwendung des beweglichen Horizontes und der
auf r S ſtehenden Verſenkungen eine der
Wirklichkeit entſprechende beſonders großartige Wirkung erzielt
wird. Der Betrieb der Maſchinerie iſt ein ſicherer und ge
räuſchloſer, die Manipulation n für die Bedienung ſind einfach
und gefahrlos, ſo daß ſie von dem hieſigen Betriebsperſonal in
kürzeſter Zeit erlernt und mit Sicherheit und Präciſton ausge
führt wurden. In der erſten Saiſon ſind 40 Schau und Luſt-
ſpiele ſowie 33 Opern und Operetten und einige Ballete neu
einſtudirt worden (darunter Tell, Knglran von Orleaus, Ver
ſchwender, Walküre, Zauberflöte, Afrikanerin 2c.); eine Leiſtung,
welche auf älteren Bühnen wohl nur mit ſchwer zu überwin
denden Schwierigkeiten erreicht worden wäre. Dazu kommt,
daß für den Betrieb der hieſigen Bühnenmaſchinerie im Ver
gleich mit anderen Bühnen Einrichtungen wenig Arbeitskräfte
erforderlich ſind. Die Untermgſchinerie erforderte hier zwei,
die Obermaſchinerie nur eigen Mann zur Bedienung während
für die Manipulationen mit Decorationen und Setzſtücken fünf
Mann beſtändig und vier Mann aushilfsweiſe während der
Äbendvorſtellungen thätig waren; es genügten demnach ein
ſchließlich des Theatermeiſters 13 Bühnenarbeiter für die größ-
ten und ſchwierigſten Ausführungen. Das Betreten des Schnür-
bodens iſt während der ganzen Saiſon nicht nothwendig ge
worden.

Vor allen Dingen muß die Feuerſicherheit der
ganzen Einrichtung hervorgehoben werden, da mit Aus
nahme der gemalten Dekorationen, ſowie des Podiums der
Bühne und der Verſenkungsetage, lediglich Eiſen zur Verwen-
dung gekommen iſt. Sowohl den Schnürboden, als die Unter
bühne, kann man von jedem einzelnen Punkte aus vollkommen
überſehen und ohne a paſſiren. Zugleich enthält die
Bühneneinrichtung in ſich ſelbſt in dem unter hohem Druck
ſtehenden Accumülator und der Dampfpumpe eine Feuerlöſch
anlage, die ſich während der Saiſon in ſtetem Betriebe befindet
und demgemäß immer gangbar iſt, ſo daß bei plötzlich aus
brechender Feuersgefahr Defekte, wie bei ſeparaten Löſcht weibe nur im Nothfalle gebraucht und daher
nicht ſtets probirt werden, vollkommen ausgeſchloſſen ſind.dte genge Einrichtung iſt nach den Plänen der Asphaleia

Geſellſchoft durch die Maſchinenfabrik L. A. Riedinger in
Augsburg in muſterhafter Weiſe ausgeführt und muß als
ein bedeutender Fortſchritt in der Bühnentechnik bezeichnet
werden.

Halle a. S., den 8. Juni 1887.
gez. Staude, gez. Rückert.Oberbürgermeiſter Stadt-Bauinſpektor.

gez. Criſtofani,
bermaſchinenmeiſter

des Stadttheaters

Heer und Marine.
s Deutſchland. Schiffsbewegungen. S. M. Kanonenboot

„Wolf“, Kommandant Kapitän Lieutenant Jaeſchke, iſt am
30. Juli cr. von Shanghai in See gegangen.

z Frankreich. Der Kriegsminiſter Ferron, welcher der
Kammer eine Vorlage wegen der r ctugg von Alpen-
Truppen zu machen beabſichtigt, hat zur Erledigung der be
züglichen Vorarbeiten eine Kommiſſion eingeſetzt.

g Belgien. Der frayzöſiſche Mobiliſirungsverſuch ſcheint
auch in Belgien zu beunruhigen. Das Brüſſeler Blatt „Meuſe
meldet, wie man der „Kreuzztg.“ aus Brüſſel mittheilt: Die
belgiſche Regierung werde. falls der wen Mobiliſirungs
verſuch ein an Belgien angrenzendes Departement
gleichfalls einen Theil der Armee mobiliſiren. z

8 Rusgn e d fünften Armeekorps,Muſſin Puſchkin, iſt zum Gehülfen deWulen und des Weichſelgouvernements, Generals Gurko.

ernannt.
ville, iſt zum Kommandeur des fünften (Warſchauer) Armee-
korps und der Kommandeur der zweiten Jnfanteriediviſion
Bielekopytoff iſt zum Kommandeur des Luhliner Armeekorps
ernannt worden. Auf Grund eines erlaſſenen Reglements iſt
die Neuorganiſirung der Feſtungsgendarmerie in Nowo Georg-
hiewsk, BreſtLitowsk und Jwangorod angeordnet.

Erdkunde, Kolonien, Reiſen.
Dem deutſchen Reichkommiſſar in AngraPe-

quena, Or. Göring, iſt, wie die Zeitung „Das Capland“ mel
det, am 11. d. in Wilmerseck, als er im Begrxiſſ war, ſich an
Bord der deutſchen Corvette „Sophie“ zu begeben, der Daumen
zerquetſcht worden, indem er zwiſchen die Ränder zweier Boote
gerieth.

Allgemeiner Kongreſz deutſcher Homöopathiſcher
Vereine.

Erſter Tag.
vd. Berlin, 30. Juli 1881.

Nach Feſtſtellung der Präſenzliſte eröffnet der Vor-
ſitzende, Herr Rechn.-Rath Hilgenberg des Berliner Vereins,
den Kongreß mit warmen Begrüßungsworten an die erſchienenen
Delegirten unter Darlegung der Schwierigkeiten, mit denen die
homödopathiſchen Vereine heute noch zu kämpfen hatten. Er
ittet am Schluſſe ſeiner Begrühungs- und Dankesrede, das Re iderburt erſter Anfang in der am 24. Oktober 1878 in Zwickau voll-Präſidium zu wählen, worauf die Verſammlung ihn ſelbſt zum

Präſidenten, Hrn. Grütter (Dannenberg) und Hrn. Horn
(Elberfeld) zu Stellvertretern wählt. Herr Thierarzt Fiſcher
(Berlin) fordert dann die Kongreßmi'glieder auf, beharrlich das
Ziel zu verfo' gen und Stein auf Stein zu bauem, um daſſelbe
endlich zu erre chen. V rtreten ſind die Vereine Wilſter, Steſtin,
Elberfeld. Barm e n, Dannenberg, Guben, Kunzendorf, Buckow,
Berlin, Tegel, Ahrensfelde, Frankfurt a. O. Eckernförde, deutſche
Eolonia Blumenort in Südrußland, Magdeburg, Steglitz und
Leipzig. Die Tagesordnung wird auf Vorſchlag es Herrn
Sürth (Berlin) dahin feſtgeſtellt, daß zunächſt die Frage der
Bildung eines Centralverbandes für ga z Deutſchland erledigtwerden ſoll Da ſich mehrere Redner in Spezialbeſtimmungen für
einen ſolchen Verband ergehen, ſo ſtellt Hofrath r von Guérard
(Berlin) den beſtimmten Antrag, zunächſt die Frage zu entſchei
den, ob überhaupt ein Centralverband zu gründen iſt. Dieſem
Antrage traten die Herren Walter (Berlin), Haß (Stettin)
und Andere bei und er wird ſchließlich einſtimmig angenom-
men. Die Frage, wo der Centralverband ſeinen Sitz haben
ſoll, ruſt eine längere Debatte hervor, an der ſich zahlreiche
Redner betheiligen. Der Kongreß beſchließt endlich mit allen
gegen 4 Stimmen, daß der Sitz Berlin ſein ſoll. Der Vorort
für die Generalverſammlung n ſoll jährlich nach Beſchluß der
leßteren wechſeln und der Vorſtand aus 9 Per'onen beſtehen,
von denen 5 in Berlin und 4 auswärts wohnen ſollen. Dieſer
letztere Punkt veranlaßte eine ſehr lange Debatte, doch wurde
der Vorſchlag ſchließlich einſtimmig angenommen. Der Kongreß
ſchritt dann zur Wahl des Vorſtandes.

Gewählt werden: Aus Berlin die Her en Fiſcher, Hil-
zenberg, Walter, Sürth, Dr. v Guérard; von aus-wärts: die Herrin Haß Stettin (30 St.), Grütter- Dannen-
erg St.), Dr. Werner- Eckernförde (25 St.),(25

Stimmenzahl (21) erhielten die Herren Horn- Elberfeld und

betreffe,

Gouverneurs von
Der Kommandeur der Gardeinfanteriediviſton, Dande-

h

z

des Feſtes nothwendigen Karten ſtatt.

Dr. Publmann- Leipzig. Da Herr Dr Werner innigſt bittet,
ihn von dem Amte eines Vorſtandsmitgliedes zu eatbinden, ſo
werden die Herren Horn und Dr. Puhlmann von der Ver-
rung als gewählt bezeichnet. Die einzelnen Herren nehmen
die Wahl dankend an. Der Vorſitzende ſchlägt vor, den Vor-
ſtand auf 3 Jahre als gewählt zu betrechten, mit Ausſche dung
eines Drittels alljährlich; dieſem ſchließt ſich Herr
Eich ler (Barmen) an, während Herr Haß (Stettin) die Wahl
auf nur 2 Jahre als vollzozen zu ſehen wünſcht. Hr. Sch midt
ſFzttin ſchlägt vor, eine Kommiſſion zu wählen, die bis mo gen
früh ein proviſoriſches Statut zu entwerfen hat, welches auch
über die Dauer der Wahl des Vorſtandes Beſtimmungen ent-
halten ſoll. Der letztere Vorſchlag wird genehmige und in dieſe
Kommiſſion die Herren Fiſcher und Walter aus Berlin und
Haß (Stettin) gewählt.

Der Kongreß beſchließt nunmehr, ein unterthäniges Be
grüßungsteleg amm an des Kaiſers und Königs Majeſtät nach
Gaſtein zu ſenden welches folgenden Jnhalt hat: „Sr. Majeſtät
dem deutſchen Kaiſer und König von Preußen. Euerer Kaiſer
lichen und Königlichen Majeſtät wagen die hier verſam nelten
Mitglieder des heute gegründeten Centralverbandes Deutſcher
homödopathiſcher Laien-Vereine die ehrfurchtsvollſten Wünſche
für Allerhöchſtderen Wohlergehen allerunterthänigſt auszu
ſprechen. Jm Auftrage: Hillgenberg, Rechnungsrath im Kgl.
Finanz miniſterium.

Es tritt ſodann die übliche Mittagspauſe ein.
(Fortſetzung folgt.)

Halle, den 1. Auguſt.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Jm Anſchluß an die von uns gebrachten Mit-

theilungen über die Herrn Prof. Kraus gewidmete
Ovation wollen wir noch erwähnen, daß eine größere
Zahl von früheren und jetzigen Aſſiſtenten und Prakti
kanten deſſelben ſich am Sonnabend noch zu einem Feſt
eſſen in der Wohnung des Gefeierten zuſammenfanden,
wobei Herr Dr. Gräfenhan, einer der früheren Aſſi-
ſtenten des Herrn Prof. Kraus, das Hoch auf den Letz-
teren ausbrachte; den Abend verbrachten die Feſtgenoſſen
dann in den mittelſt Lampions und bengaliſcher Flamme
prächtig beleuchteten botaniſchen Garten im fröhlichen
Beiſammenſein. Uebrigens wird Herr Prof. Kraus
demnächſt eine beſondere Schrift über die Entſtehung und
Entwicklung des botaniſchens Gartens unſerer Univerſität
herausgeben, über welche wir ſ. Zt. unſeren Leſern des
Weiteren berichten werden.

ö Gedenket bei der Hitze der dürſtenden Zug-
thiere und vergeſſet der Kettenhundenicht, wel-
che Waſſer und Schutz vor der brennenden Son-
nenhitze brauchen. Nur dadurch ſchützt man ſie
vor Krankheiten, welche auch den Menſchen ge-
fährlich werden können.

d Nach neuerer Beſtimmung der oberſten Poſtbehör-
de ſollen Brief- und Geldſendungen der Militair-

behörden, welche dadurch erforderlich werden, daß Mi-
litäranwärter von ihrem Truppentheile beurlaubt worden
ſind, um ſich eine Stelle zu ſuchen, als ſolche Sendungen
in Militair- Angelegenheiten angeſehen werden, welche An
ſpruch auf Portofreiheit haben.

5. Deutſcher KrenuzbruderTag.

Halle, 31. Juli 1887.
„Wohlthun iſt edel!“ Das iſt der Wahlſpruch aller Derer,

welche ſich zu dem vom 30 Juli bis 1. Auguſt hier ſtattfinden-
den 5. KreuzbruderTag eingeſtellt haben; aus kleinen Anfängen
hat ſich Dank ſeiner wirklich guten Sache der Kreuzbruderbund
raſch entwickelt ſo daß er heute viele Tauſ.nde die Seinen
nennen kann. Wir wollen den edlen Beſtrebungen, welchen die
Stammtiſche zum Kreuz ſich widmen, nur von Herzen weitere
Verbreitung wünſchen und hoffen, daß auch dieſer 5., in unſerer
alten Salzſtadt gehaltene Bundestag dazu beitragen möge, das
ſegensreiche Wirken des Kreuzbruder- Bundes zu fördern.

Am Sonnabend Nachmittag ſtellten ſich von auswärts
b. reits eine größere Zahl von Kreuzbrüdern und Kreuz-
ſchweſtern ein, welche vom rührigen Feſtkomitee am Bahnhof
empfangen und nach dem „Prinz Carl geleitet wurden, wo
von 3 bis 6 Uhr die Kohl'ſche Muſikkapelle ihre Weiſen ertönen
ließ; dort fand auch die Ausgabe der für die einzelnen Theile

tes att. Der Abend vereinigtedann die bis dahin, zum Theil aus weiter Ferne, meiſt jedoch
aus der Provinz und dem Königreich Sachſen ſowie aus Anhalt,
Thüringen Angekommenen mit den Mitg iedern der hieſigen
Stammtiſche zum Kreuz im „Neuen Theater“ zum Feſt-
Commers, der, nachdem der Burgvoigt des hieſigen Stamm-
tiſches Nr. 103 Herr Poſern, als Mitglied des Feſtkomitees
das Präſidium für den Commers dem Bundespräſidenten
Herrn Bemmann Kleinzſchocher übertragen hatte, von
dieſem eröffnet wurde. Nachdem die Muſikkapelle den von
ihrem Dirigenten komponirten „Halleſchen Kreuzbrudermarſch“
geſpielt hatte, hieß der Gauvorſitzende des Gaues Halle, Herr
Keil, die Anweſenden in gebundener Rede herzlich willkommen,
und nun folgten hintereinander in augenehmſter Abwechſelung

fröhliche Lieder, von der Verſammlung mit Begeiſterung ge-

e

gleiche

ſungen, vortreffliche Geſangsvorträge des Geſangvereins „Oſſian“,
welcher mit großer Liebenswürdigkeit dadurch zur Verherrlich-
ung des Feſtes beitrug, und manche inhaltreiche Rede, von
denen wir beſonders hervorheben den in kurzen, kernigen
Worten vom Mitglied des Bundespräſidiums, Herrn Bufe
Zwickau ausgebrachten Kaiſertoaſt, dann den vom Bundes-
präſidenten Herrn Bemmann-Kleinzſchocher der Stadt
Halle und ihrer Kreuzbrüderſchaft für die zum würdigen
Empfang und zur Bewirthung der Krenzbrüder an den Tag
gelegte Liebenswürdigkeit und wahrhaft großartige Opfermüthig-
keit, endlich die Rede des Herrn Elm- Dresden, der, eben-
falls Mitglied des Bundespräſidiums, dem Kreuzbruderbund
ein Hoch ausbrachte; aus den Ausführungen des letztgenannten
Redners ſei noch erwähnt, daß der Kreuzbruderbund, deſſen

zogenen Gründung eines Stammtiſches zum Kreuz liegt, heute
im deutſchen Reich bereits 253 Stammtiſche mit nicht weniger
als etwa 50000 Mitgliedern zählt; aber auch jenſeits der
Grenzen unſeres deutſchen Reiches beginnt man ſich für die
Kreuzbruder-Sache zu intereſſiren wie das zu Anfang des
Commerſes eingelaufene Teleg amm bewies, in dem aus Teplitz
in Böhmen die Gründung eines Stammtiſches Nr. 1 in Oeſter
reich mitgetheilt wurde, eine Thatſach-, welche zur ſofortigen
Abſendung eines Telegramms: der 5. Kreuzbrudertag erwidert
den geſandten Gruß mit einem ebenſo herzlichen Kreuz hoch! an
den jüngſten aller Kreuzbruder-Stammtiſche führte. Es fehlt
uns der Raum, aller weiter gehaltenen Reden hier zu
gedenken, es ſeien nar noch erwähnt die Toaſte des Herrn
Bellardi-Görlitz auf die Kreuzſchweſtern, wobei noch der
Redner zugleich ſchon Gelegenheit nahm, die Einladung
der in ſeiner Heimathſtadt beſtehenden Stammtiſche auszuſprechen,
den nächſten Kreuzbruder Tag daſelbſt abzuhalten; außerdem
überbrachten noch verſchiedene Vertreter auswärtiger Stamm-
tiſche Grüße und es wurde weiter des Bundespräſidiums. der
Gäſte u. ſ. w. gedacht; ſo entwickelte ſich bald eine äußerſt an
eregte Stimmung und es dürfte die nach Abſchluß des offiziellenhelles des Commerſes unter dem Präſidium des Herrn Bufe-

Zwickau eröffnete Fidulität die Theilnehmer wohl noch lange
beiſammen gehalten haben.

Erwähnenswerth iſt noch, daß die beim Commers geſunge-
nen Lieder, ſowie ein weſentlicher Theil der an gemüthlichen
Späßßen, an mancher humorvollen Beleuchtung kleiner Schatten-
ſeiten, wie ſie bei jeder Vereinigung hervortreten und ſo auch
bei den Kreuzbrüdern nicht fehlen, gar reichen Feſtzeitung Herrn
E. M. Arndr hierſelbſt zum Verfaſſer haben. für deſſ n mannig

Jahresbericht der Handelskammer zu Halle a/S.
pro 1886.

I

Aus der „Einleitung und Ueberſicht“ geben wir zu
nächſt Folgendes wieder:

„Die Ausweiſe der Bankinſtitute, an ihrer Spitze die
Reichsbankſtelle, laſſen a. f eine Verminderung der Geldumſätze
im Hindelstammervezirk ſchließen, wobei namentlich die Anahme
des Wechſelverkehrs hervortrit.; derſelbe hat bei der Reichsbank-
ſtelle 178 Millionen Mark b. tragen, 25 Millionen weniger als
im Jahre 1885. Da die Produktion der wichtigſten Stapel-
artikel des Bezirts Spiritus, Kupfer und Silber ausge
nommen geſtiegen iſt, ſo dürfte die Erklärung für dieſe Er
ſcheinung in dem allgemeinen Sinken der Preiſe zu ſuchen ſein.

Unter der weichenden Tendenz des Marktes hatte weitaus
am meiſten die Mineralöl- und Paraffinöl- und ParaffinJn-
duſtrie zu leiden, diejenige Jnduſtrie, deren zu Eingang unſeres
vorjährigen Berichtes mit ganz beſonderer Genugthuung gedacht
werden konnte. Jnfolge des enormen Rückganges der Preiſe
der konkurrirenden Fettartikel und ſchottiſchen Paraffine ſind
die Preiſe der hieſigen Paraffine um 20--30 geſunken, und
um dieſen vollen Betrag hat ſich der Gewinn des Fabrikanten
verkürzt! Dabei iſt der Export faſt ganz zum Stillſtande ge
kommen und ein r deſſelben für die nächſte
Zeit nicht gen Der Braunkohlenbergbau, als die
Grundlage der Paraffin- und Mineralöl-Jnduſtr e, wird hier-
von direkt mitbetroffen. Derſelbe leidet ferner unter der be
deutenden Konkurrenz der böhmiſchen Braunkohlen, deren Ein
fuhr ſeit einigen Jahren überraſchend ſchnelle Fortſchritte macht
und, durch die Verkehrsverhältniſſe begünſtigt, ſich vorzugsweiſe
auf das Abſatzgebiet der hieſigen Braunkohlen richtetr. Unter
dieſen Umſtänden haben alle diejenigen Gruben, welche ſich
weder einer vorzüglichen Qualität ihres Produktes, noch der
Nachbarſchaft großer indunrieller Abnehmer erfreuen, einen
ſchweren Stand Vergleichsweiſe günſtiger liegt das Geſchäft
für die Fabrikation von Braunkohlen-Naßpreßſteinen
und Briketts, welche hauptſächlich für den Hausbrand Ver
wendung finden und die im vergangenen Jahre infolge des an-
n kühlen Wett rs einer recht lebhaften Nachfrage be
gegneten.

Der Salinenbetrieb war der gedrückten Salzpreiſe
halber wenig lohnend. Um in der Geſchäftslage Wandel zu
ſchaffen, ſuchen die Salinen nach dem Vorgange einiger nahe
ſtehenden Zweige der chemiſchen Jnduſtrie die wahrung ihrer
Intereſſen in dem Abſchluſſe einer Verkaufskonvention.

Des Rückganges der Preiſe von Kupfer und Silber
ungeachtet zeigt der Kupferſchieferbergbau in ſeinen
Erträgniſſen eine Beſſerung, indem es der Mangsfeldſchen
Gewerkſchaft gelungen iſt, durch Betriebsmaßregeln und Lohn
erſparniſſe ihre Selbſtkoſten erheblich zu verringern. Wenn die
Gewerkſchaft jedoch eine Ausbeute von mehr als 2 Millionen
Mark vertheilen konnte, ſo rührt dies daher, daß ihre Neben
werke in der Provinz Sachſen und in Weſtfalen Braunkohlen
grube, Steinkohlenbergwerk, Kokereien, Forſten) bedeutende
Ueberſchüſſe geliefert haben.

Die Ziegeleien und Thonwaarenfabriken waren bei
höheren Preiſen und erweitertem Betrrieb ſtark beſchäftigt, da
in ihren Hauptabſatzgebieten eine ent Bauthätigkeit herrſchte.
Weniger befriedigten vie Erträgniſſe der Thongruben und
her üche etztere haben mit Transportſchwierigkeiten zu
ämpfen.

Die Maſchineninduſtrie hatte im allgemeinen zufrieden-
ſtellende Ergebniſſe, obſchon ſie minder reichlich, als im Vor
jahre mit Aufträgen verſehen war, wie die nicht unerhebliche
Verringerung der Arbeiterbeſtände beweiſt.

luch die Textil-, Papier-, Möbel- und Wagen-
fabriken ſcheinen durchweg nicht ſchlecht gearbeitet zu haben.

Dagegen führen mehrere chemiſche Fabriken, ſowie die
Pianoforte-, Leder- Lederwaarenfabriken über den
Geſchäftsgang lebhaft Klage.

ie abermals recht gut ausgefallene Ernte vermochte an
der gedrückten Lage der Land wirthſchaft nichts zu ändern.
Lohnend war faſt nur der Anbau von Gerſte, die ihrer vor
züglichen Qualität wegen gute Preiſe erzielte. Jn techniſcher
Beziehung läßt unſere bereits hoch entwickelte Land wirthſchaft
einen ſtetigen Fortſchritt erkennen; auch die kleineren Beſitzer
ſind auf alle Weiſe bemüht, die ihnen zu Gebote ſtehenden na
türlichen und künſtlichen Hilfsmittel zur Steigerung der Boden
erträgniſſe auszunützen. Dſe Viehzucht wird eifrig gepflegt und
dahin geſtrebt, das benöthigte Pferdematerial durch eigene Auf
zucht zu gewinnen. Von den Nahrungsmittelgewerben lieferten
die Mälzerei, Brauerei und Schaumweinfabrikation
wie im Vorjahre gute, die Müllerei wiederum mittlere die
Stärkefabrikatron, Spiritusbrennerei und Cichorien-
fabrikation abermals unbefriedigende Ergebniſſe. Die
e des Handelskammerbezirks war in derampagne 1886/87 um etwa ein Fünftel größer, als in der
Vorcampagne, doch haben bei den niedrigen Preiſen wohl nur
die in jeder Hinſicht günſtig geſtellten größeren Fabriken mit
Nutzen gearbeitet.

Aus den Kreiſen des Zwiſchenhandels mehren ſich die
Klagen über die Erſchwerung des Geſchäftes durch die Konkur-
renz und durch das Streben der Produzenten, ſich unter Um
rm der Zwiſchenhand den Konſumenten zu nähern. Jm

etreidehande. war wenig Bewegung. Eine Ausn hme bildet
der Handel in Gerſte, von welcher in den erſten Monaten nach
der Ernte bedeutende Poſten über Hamburg nach England ex
portirt worden ſind wobei der Händler viel verdiente. Da
gegen ſind die im Spätherbſte unternommenen Konſignationen
nach Hamburg völlig fehlgeſchlagen. Dem Viehhandel erwuchſen
aus dem ſich verſchärfenden Miß verhältniſſe zwiſchen den Prei
ſen von Fett- und Magervieh erhebliche Verluſte während die
Einfuhr von fremdem Vieh infolge der vermehrten Aufzucht in
der Provinz nachgelaſſen hat. Der Düngemittelhandel, welcher
die hieſige Gegend als eine ſeiner beſten Domänen betrachten
kann mußte ſich den Abſatz durch erhöhte Opfer am Gewinne
erkämpfen. Jm Paraffinhanosel herrſchte angeſichts der geringen
Stetigkeit der Preiſe und der Stockung im Export eine tiefe
Entmut „igung, und die Händler ſtellten bei ihren Abſchlüſſen
mit den Produzenten an dieſe vielfach die Forderung das
Riſiko der rückgängigen Marktkonjunktur zu übernehmen. Jm
n fehlte es zwar nicht an Nachfrage doch war das
Geſchäft ſehr geſpannt, indem zur Vermeidung von nachtheiligen
Preisſchwankangen nur der jeweils dringende Bedarf gedeckt
wurde.

Ziehen wir aus Geſagtem das Facit, ſo müſſen wir er
kennen daß die Lage des Bergbaues, der Landwirth
ſchaft, des Handels, ſowie mehrerer großer Jnduſtrie-
zweige vieles zu wünſchen übrig läßt. Trotzdem aber
und obſchon auch in den Kreiſen des Kleingewerbes geklagt
wird, ſind wir nicht geneigt, die allgemeinen wirth-
ſchaftlichen Verhältniſſe unſeres Bezirks, welcher vor
vielen anderen in Hinſicht des Bodens des Klimas und der
Abſatzwege ſo ſehr begünſtigt iſt, als gerade unbefriedit-
gend aufzufaſſen. Zahlungseinſtellungen irgend auffälligen
Charakters ſind auch im letzten Jahre nicht vorgekommen, da
gegen hat die Anzahl der im Handelsregiſter eingetragenen
Firmen weiter zugenommen. Die Arbeitslöhne neigten eher
Zum Steigen, als zum Fallen, und wenn auch die Geſammt
zahl der indunriellen Arbeiter zurückgegangen iſt, ſo betrifft
dies doch weniger den einen oder anderen Jnduſtriezweig in
ſeiner Allgemeinheit, als vielmehr einzelne Fabriken, welche in
den Vorjahren eine ungewöhnlich lebhafte Thätigkeit u tet
hatten. Die Einlagen bei den öffentlichen Sparkaſſen,
beſonders auch die kleineren, haben ſich nicht un erheblich
vermehrt.Ueber die Rentabilität unſerer großkapitaliſtiſchen Unter
nehmen während der letzten Jahre giebt die Zuſammenſtellung
der Ergebniſſe der Aktiengeſellſchaften Auskunft. Bei der Be
urtheilung derſelben iſt zu berückſichtigen, daß ein großer Theil
der Unternehmen ſich „uf mehrere Jnduſtriezweige erſtreckt, in
dem beiſpielsweiſe die Braunkohlenwerke ſich auch auf die
Ziegelfabrikation zu verlegen pflegen und umgekehrt die meiſten
Ziegeleien auch Braunkohlen gewinnen. Was die Rüben,ucker-
Jnduſtrie anbelangt, ſo ſehen den aufgeführten 3 Aktien Roh-
zuckerfabriken mehr als 20 handelsgeſellſchaftliche gegenüber.

fache Beanlagung auch die Zeichnungen in der Feſtzeitung, Hinſichtlich der immer noch W Pal en letzten Dividende der
ſowie das Titelblatt des Programms ſprechen. bedeutendſten Unternehmen der araffin-Jnduſtrie iſt zu be
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achten, daß dieſelbe ermöglicht wurde durch die Einnahmen aus
den Nebenbetrieben, beziehungsweiſe durch Heranziehung der in
den Vorijghren gelegten Reſerven.

Die ſtatiſtiſche Erfaſſung der wirthſchaftlichen Thatſachen,
wie ſie in der erwähnten Tabelle zum Ausdruck gelangt, iſt in
vorliegendem Jahresberichte ſo weit als möglich beibehalten
worden, indem derſelbe u. a. die Betriebsergebniſſe von 60
Eiſenbahnſtationen, 5 Flußſchleuſen, 148 Poſt und Telegraphen
anſtalten, 30 Viehmärkten, 25 Branntwein und BierSteuer
Hebebezirken, 10 öffentlichen Gasanſtalten, 34 öffentlichen Spar
kaſſen, 37 Kreditvereinen, 22 Konſumvereinen, 44 Zuckerfabriken,
18 Theerſchweelereien, 13,Mineralöl- und Paraffin- Fabriken im
einzelnen nachweiſen will.

Hochſchuleu, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
Berlin. Der Kultusminiſter hat durch Reſcript vom

1. I v. J. das Beſtehen von polniſchen Studentenver-
bindungen an allen deutſchen Univerſitäten verboten.

Leip z 3 Zum Rector unſerer Univerſität wurde fürnäch ſtes Ja r Pro eſſor Ribbeck gewählt.

Karlsruhe Privatdozent Vr. Edmund Hardy von
Mainz iſt zum außerord. Profeſſor für die philoſophiſchen
Disciplinen der propädeutiſchen Theologie in Freiburg
ernannt.

Roſtock. Profeſſor Ehrenberg hat einen Ruf nach
Göttingen angenommen.

Dorpat. Die Univerſität hat den Geh. Rath Dr. A.
v. Middendorff aus Anlaß ſeines 59jährigen Doctor Jubi-
läums zum der Univerſität erwählt, und der
Curator des Lehrbezirkes hat dieſe Wahl beſtätigt.

Todesfälle und Nekrologe.
T Geſtorben ſind:
In London Signor Luigi Caracciolo, der bekannte

italieniſche Liedercomponiſt.
Guſtav Klotz aus Preußen in Gadäref (Afrika).

n Krakau der Univerſitäts- Profeſſor Bochenek.
Louis de Ronchand, Direktor der franzöſiſchen National-

muſeen, in Saint-Germain. Auf dem literariſchen Felde er-
ſchien Ronchand, der 1816 geboren war, zuerſt im Jahre 1844
mit einem Band Gedichte, worauf er ſich hiſtoriſchen, archäo
logiſchen und Kunſtſtudien widmete. Er binterläßt geſchätzte
Werke über Phidias, über die Stickerei im Alterthum u a.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Ueber die Eröffnung der Kunſtausſtellung in

Berlin liegt folgendes Telegramm vom 31. Juli vor: Heute
Mittag 12 Uhr fand, im großen Ehrenſaal des Landesausſtell
ungs-Palaſtes die feierliche Eröffnung der diesjährigen großen
akademiſchen Kunſtausſtellung ſtatt. Der Präſident der Aka-
demie, Prof. Becker, der Sekretär derfelben, Geh. Regierungs
rath Zöllner, zahlreiche andere Mitglieder der Akademie und
Künſtler, darunter Joachim, Geſellſchap, Gentz. Siemering,
Kamecke, Ehrentraut, Schleinitz wohnten der Eröffnung bei.
Ebenſo hatte ſich Se. Excellenz der Miniſter v. Goßler als Ku-
rator der Akademie eingefunden. Die Feierlichkeit begann mit
dem vom Muſikcorps des 4. Gardegrenadier- Regiments vorge-
tragenen Prieſterchor aus der „Zauberflöte“. Der Sekretär der
Akademie, Geh. Regierungsrath Zöllner, legte darauf unter
einem Rückblick auf die vorjährige Jubiläums- Ausſtellung dar,
daß die Beſorgniß, es könnte nach dem großen Erfolge der-
ſelben die Veranſtaltung einer abermaligen Ausſtellung in die
ſem Jahre ein mißliches Unternehmen ſein, ſich nicht bewahr
heitet habe. Es ſeien 1383 Kunſtwerke zur Ausſtellung einge
ſendet worden, davon ſeien 970 Oelgemälde, 39 graphiſche We ke,
132 Aquarelle und 147 Bildwerke zur Ausſtellung gebracht.
Unter den 787 Ausſtellern ſeien 732 Deutſche. Auch dieſe Aus
ſtellung werde den Künſtlern zur Anregung, dem Publikum zur
Befriedigung gereichen. Miniſter v. Goßler, als Curator der
Akademie, erklärte die Ausſtellung für eröffnet, indem er der
Ueberzeugung Ausdruck gab, daß auch dieſe Ausſtellung beweiſen
werde, daß die deutſchen Künſtler nicht auf ihren Lorbeeren

hätten, und indem er den Wunſch hinzufügte, daß die
usſtellung dem Publikum reichen Genuß gewähren und der

Akademie zur Ehre und zum Ruhme gereichen möge. Präſident
Profeſſor Becker brachte unter Hinweis auf die ausgeſtellte
herrliche Kaiſerſtatue ein von der Verſammlung begeiſtert auf-

enommenes Hoch auf den Kaiſer aus. Mit dem Vortrag eines
uſikſtücks und einem Rundgang des Miniſters durch die Aus

ſtellung endete die Eröffaungsfeier. Die Ausſtellungsräumlich
keiten waren kurz darauf von einem außerordentlich zahlreichen
Publikum angefüllt.

Eine jüdiſche Vierteljahrsſchrift wird demnächſt
in London unter der Leitung der Herren Claude Montefiore
und Jſrael Abrahams nach dem Vorbilde der Revue des Etudes
Juives in Paris herausgegeben. Unter den Mitarbeitern wer
den ſich Profeſſor Grätz und Dr. Friedländer befinden.

Die Wittwe Hans Makarts hat ſich in Jſchl miteinem Wiener Advokaten verlobt.
Volapük-Congreß. Programm zu dem am 6. 7. 8.

und 9. Auguſt in München ſtattfindenden II internationalen
Volapükiſten-Congreß. 6. Auguſt: Empfang der auswärtigen
Gäſte im Centralbahnhofe; Anweiſen der Quartiere. Abends
8 Uhr: Feierliche Begrüßung der Gäſte im Arzberger Keller.
7. Auguſt: Vorm. 9 Uhr. Wahl des Präſidiums. 10 Uhr:
Oeffentliche r im Löwenbräukeller. Vorträge
über die Weltſprache. Mittags 1 Uhr Feſteſſen im Reſtaurant
Ungerer. Nachmittags 5Uhr: I. Geſchloſſene Sitzung (im Löwen
bräukeller). Abends 8 Uhr: Geſellige Vereinigung daſelbſt.
8. Auguſt Vorm. 9 Uhr II. und Nachmittags 4 Uhr: III. Ge
ſchloſſene Sitzung. Abends 8 Uhr: Großes öffentliches Keller
feſt im Löwenbräukeller. 9. Auguſt Vormittags 9 Uhr:
IV. geſchloſſene Sitzung. Nachmittags: Ausflug an den Starn
bergerſee. Den geſchloſſenen Sitzungen können nur Vola-
pükiſten bewohnen. Theilnehmerkarten à Mk. 5.

Die Angelegenheit des Bildes der Baronin Hermine
v. Preuſchen „Mors Imperator“ ſteht augenblicklich ſo,
daß die endgiltige Entſcheidung in die Hand des Kaiſers gelegt
iſt, deſſen Beſcheid erwartet wird. Man glaubt aus dieſem
Umſtande ſchließen zu dürfen, daß die Jury auch jetzt noch nicht
zur Annghme des Gemäldes geneigt iſt. Hermine v. Preuſchen
lebt in München und nennt ſich ſeit ihrer vor einizer Zeit er
folgten Vermählung „Baronin H. v. Preuſchen-Schmidt“. Sie
iſt als tüchtige Malerin bekannt, namentlich in Bezug auf wir-
kungsvolle Kompoſition dekorativer Stillleben. Auf den Kunſt-
ausſtellungen iſt ſie ſchon ſeit Jahren vertreten.

An den Kaiſer iſt nach Gaſtein ein ausführliches Schreiben
des Präſidenten der Akademie, Prof Karl Becker, gerichtet
worden, worin derſelbe über die Meinung der Jury dem Mo-
narchen Bericht erſtattet. Auch die Künſtlerin iſt über die
Sachlage in Kenntniß geſetzt worden. Der Beſcheid, den unſer
Kaiſer bezüglich der Aufnahme des Bildes in die Ausſtellung
gab, wird, wie analoge Züge bei Friedrich dem Großen, in
der Geſchichte dauern. Daß das Bild nicht auf Senſation ge
malt iſt, ergiebt ſich ſchon aus deſſen Entſtehung. Es iſt inRom aus den Eindrücken erwachſen, welche wiererholte Beſuche

der Katakomben bei der Künſtlerin r haben. Jn-
deſſen beginnt ſich ſchon eiue Art von Mythenkreis um das
Bild zu ziehen. So geht ein hieſiges Blatt ſo weit, zu behaupten,
die Malerin habe verlangt, daß ihr Bild in düſterem Rahmen
bei Kerzenlicht zur Ausſtellung gelange! Davon iſt natürlich
kein Wort wahr.

Profeſſor Virchow wird ſich nach dem Beginn der
Univerſitätsferien auf einige Zeit in Görlitz niederlaſſen, um
Ausgrabungen in der Umgegend vorzunehmen.

Aus aller Welt.
Ueber die ſeltſame Erbſchaft des Kronprinzen wird

dem B. T. folgendes Nähere mitgetheilt: Der „Avenir de
Seine et Marne“ erzählt folgende ſeltſame Geſchichte: Der
frühere Maire von Boiſſiſe le Roi, Herr Bareiller, war von
den Geſchworenen im Jahre 1886 zu einem Jahre Gefängniß
verurtheilt worden, weil er einen Arbeiter, dem er 2 Fr. 50 Ct.
ſchuldete, im Streit über dieſe Summe mit dem Revolver ver-
wundet hatte. Bareiller war von dieſer Verurtheilung und
namentlich auch von dem Umſtande, daß der 14, Juli ihm nicht

die Begnadigung gebracht hatte, ſo ergriffen, daß er erkrankte
und im Gefängniß am 20. Juli ſtarb. Der Sträfling hatte
in ſehr glücklichen pekuniären Verhältniſſen gelebt. Man ſchätzte
ſein Vermögen auf mehr a's 6 rancs. Er war dabei
ein hochgebildeter, in der U terhaltung ſehr angenehmer, wenn
auch zuweilen etwas excentriſcher Mann. Vor ſeiner Ver
urtheilung hatte er dem Departement angeboten, ihm geſchenk-
weiſe ſeine Beſitzung in Boiſſiſe behufs Anlage einer Acker-
bau- Kolonie zu überlaſſen, da er aber als Bedingung ſtellte,
daß ihm die Leitung der Kolonie übertragen werde, ſo ging
das Departement auf die Annahme des Anerbietens nicht ein,
weil es in Folge des ſchwierig zu behandelnden Charakters
Bareillers Unannehmlichkeiten befürchtete. Nichtsdeſtoweniger
beharrte Bareiller bei der Jdee, aus Boiſſiſe eine Ackerbau-
Kolonie zu machen und vermachte, mittelſt Teſtaments aus dem
Jahre 1885, ſeine Beſitzung zu dieſem Behufe dem Staat. Als
er aber im Jahre 1886 ins r zu Melun übergeführt
wurde, kam er von dieſem Entſchluß zurück. Er faßte einen
gründlichen Abſcheu gegen Frankreich, verwünſchte ſeine
Landsleute und legte offen die Abſicht an den Tag, ihnen in
Zukunft ſo unangenehm als möglich zu ſein. Er ſetzte in der
Folge zwei neue Teſtamente auf, durch welche er ſein Beſitz-
thum an Deutſchland in der Perſon unſeres Kronprinzen mit
der Bedingung hinterläßt, daſelbſt eine Ackerbau- Kolonie
anzulegen. Das Teſtament ſcheint unanfechtbar, da aus der
vorher ausgeſprochenen Abſicht, den Franzoſen zu
ſein, die Faſſung des Teſtaments als vollſtändig logiſche Folge,
ja als ſeltenes Raffinement eines ſehr hellen Kopfes anzuſehen
iſt, der Teſtator alſo unter allen Umſtänden verfügungsfähbig
war. Eine andere Frage iſt die, ob unſer Kronprinz die Erb-
ſchaft antreten wird.

An der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt uur mit

OQnellenangabe geſtattet.
e. Aus dem uordöſtlichen Theile des Saalkreiſes, 31.

Juli. (Waſſermangel.) Jn Folge der anhaltenden Dürre
und der immenſen Hitze am geſtrigen Tage zeigte das Ther
mometer faſt 300 R. leidet nicht nur die Vegetation der
Feldfrüchte in ganz bedenklicher Weiſe, ſondern auch die Brunnen
werden von Tag zu Tag waſſerärmer, manche deſelben ſind dem
Verſiechen nahe. Dieſer Mangel an dem nöthigen Waſſer macht
ſich beſonders in den größeren Wirthſchaften bemerkbar in
denen ein reicher Viehbeſtand exiſtirt. Es müſſen daher oft 10
bis 20 Familien ihren Waſſerbeharf aus einem Hofbrunnen
d W der noch in der glücklichen Lage iſt, größere Waſſermengen
zu liefern.

e. Schweinitz, 31. Juli. (Geſchichtliche Erinnerung.)
Vor faſt genau 250 Jahren, im Jahre 1637, wurde unſere Stadt
durch die Reiter des ſchwediſchen Feldherrn Banner überaus
hart bedrängt. Die Einwohner wurden durch die Soldaten
unſäglich gequält, zum Theil niedergehauen, zum Theil in die
Elſter getrieben. Nur wenigen Leuten war es gelungen, das
nakte Leben durch die Flucht zu retten. Aber noch waren die
Wütherüche nicht geſättigt. Sie zündeten an mehreren Stellen
die Häuſer an und binnen kurzer Zeit war die Stadt ein Raub
der Flammen. Die Stadt war ſo vexwüſtet worden, daß das
Gerichtsamt in einem Stalle des benachbarten Dorfes Grabo
abgehalten werden mußte.

S- Bernburg, 31. Juli. (Jubiläum und Fahnenweihe.
Schauturnen.) Am nächſten Sonntag, den 7. Auguſt, wird

der hieſige evangeliſche Jünglings- und Männerverein ſein
25jähriges Beſtehen feſtlich begehen und damit die Weihe einer
Fahne verbinden. Der Feſtgottesdienſt wird des Nachmittags
in der hieſigen Marienkirche ſtattfinden; Herr Pfarrer Schettler
aus Latdorf hält die i Jn „Café Zimmermann iſtnoch eine Nachfeier in Ausſicht genommen. Dem heutigen,
mit dem 24. Stiftungsfeſte verbundenen Schauturnen des hieſigen
Männer-Turnvereins wohnten u. a. auch Turner aus Calbe
bei. Während der turneriſchen Aufführungen concertirte die

ieſige Militärcapelle. Um 8 Uhr Abends beginnt der Feſtball.
Außer dem „Männer-Turnverein“ exiſtirt hier noch der Neue
Turnverein“, der an Mitgliederzahl den erſteren übertrifft.

Perſonalien.
Aus Budapeſt wird gemeldet: „Der im 25. Lebens-

jahre ſtehende Fürſt Ernſt Rohan, vormals Einjährig-Frei
williger im HuſarenRegiment Nr. 14, hat ſich in Arad der-
maßen dem Trunke ergeben, daß er in Delirium tremens

„und hierher in eine Heilanſtalt gebracht werden
mußte.

Rechtspflege und Juriſtiſches.
Wie man auch ſonſt über das Schiedsmanns-

inſtitut denken und urtheilen mag; immerhin iſt es doch
eine erfreuliche Thatſache, daß im letzten Berichtsjahre
Preußens Schiedsmänner 94400 Prozeſſe von den Ge
richten ferngehalten haben.

Ausſtellnngen.
S Dresden, 30. Juli. Für die, zu der Jnternationalen

Ausſtellung von Erzeugniſſen und Bedacfsartikeln der Bäcke
rei, Conditorei und verwandter Gewerbe in letzter
Zeit noch ſehr zahlreich eingehenden Anmeldungen mußte, da
nunmehr weitere Räume nicht fert ggeſtellt werden können, am
22. d. Mts. der Schlußtermin geſetzt werden. Für die bis
dahin bereits abgeſchloſſenen Anmeldungen muß durch Anbau
no Ouadrat Meter Platz geſchaffen werden. Auf dem
Ausſtellungs Platze werden kaiſerl. Pſſt- und Telegrapher
amts Stelle, auch eine geſchäftliche Telephon Vervindung
vorhanden ſein. Das Jnventar derſelben wird zu 2500 be-
rechnet und bei der Pauſchalverſicherung in Höhe von 250000
Einſtellung finden. Alle Co portage, mit alleiniger Ausnahme
des Ausſtellungs-Kataloges, iſt auf dem P'atze verboten. Die
Congreß Verhandlungen des VII. Deutſchen CentralInnungs-
VerbandsTages nehmen Montag, den 15. Auguſt, Vormittags10 Uhr im Saale des Tivoli (Wettinerſtr.) ihren Anfang. Die
Tagesordnung, erſt vorläufig feſtgeſtellt, iſt eine ſehr reichhaltige
und werden 8-10 000 Fachgenoſſen erwartet. Den beſten
Beweis dafür, wie liebenswürdig die Bäcker-Collegen Oeſter
reichs die Jnternationale Ausſtellung beurtheilen, giebt ein Re-
ferat des Ausſchuß Vorſtandes, Herrn Peter Wolfbauer,
welches dieſer über an Ort und Stelle in Dresden gewonnene
Eindrücke zur Kunde brachte. Er bezeichnet die getroffenen Vor
bereitungen als hochintereſſant und wünſcht,
daß recht viele Collegen Oeſterreichs dem Wunſche des Dres
dener Ausſtellungs-Comitees folgen und nach dem ſchönen Elb
Florenz kommen möchten und beantragt, ſämmtliche Genoſſen-
ſchafts Mitglieder hierzu dringend einzuladen. Der Wiener
Jnnungsvorſtand und eine große Anzahl dortiger Collegen be
ſchloſſen am 16. Auguſt mic dem Abends 6 Uhr abgehenden
Courierzuge nach Dresden zu reiſen, dort 3 Tage Aufenthalt
u nehmen, hierauf Berlin (2 Tage) zu beſuchen und über
Leipzig (1 e W München und Salzburg die Rückreiſe an

zutreten. Die Wiener Bäckerei auf der Ausſtellung werden
die Herren Wolfbauec und Uederbacher, Wien, führen.
P äaähh, daß die im Beſitze der Wiener Bäckergenoſſen-
ſchaft befindlichen hiſtoriſchen Gegenſtände eine große
Werthſchätzung und das regſte Jntereſſe in Dresden finden
werden, beſchloß man u. A. den noch von der Belagerung
und Entſetzung Wiens 1683 irre herrührenden
Becher und die weltberühmte Türkenfahne mit nach Dresden
zu bringen. Die Wiener ſind aber hierbei nicht ſtehen ge
blieben, ſondern haben auch andere Collegen zur Fahrt nach
Dresden eingeladen.

Poſt, Telegraph und Telephon.
Das Reichspoſtamt hat unterm 14. d. entſchieden, daß

Brief- und Geldſendungen der Militärbehörden, welche dadurch
erforderlich werden, daß Militäranwärter von ihrem
Truppentheile beurlaubt worden ſind, um ſich eine Stelle zu
ſuchen, Anſpruch auf Portofreiheit haben.

Für die bevorſtehende Manöverzeit ſei darauf hin
gewieſen, daß nach der geltenden Manöver-Poſtordnung die

Nachſendung der bei der Poſt beſtellten Zeitungen und
Zeitſchriften von den einzelnen Bezieern ſpäteſtens acht Tage
vor dem Ausmarſch bei der Poſtanſtalt des Garnt'on- Poſtortes
ſchriftlich beantragt werden muß. Der Antrag kann mehrere
Ztitungen für denſelben Empfänger umfaſſen. Die Nachſendung
erfolgt gegen eine voraus zu bezahleade Gebühr von 50 Pf. für
je vier Wochen und jede Zeitung.

Von jetzt ab können Poſtpackete im Gewichte bis zu
3 kg nach Naſſau (BahamaJnſeln) und nach Tanger (Marokko)
verſandt werden. Ueber die Verſendungsbedingungen und Taxen
ertheilen die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft.

Zufolge einer Meldung der „Times“ aus Philadelphia
ſoll der Kampf der Amerikariſchen Kabelgeſellſchaften ſich ſeinem
Ende nähern und der Tarif für Depe chen von London nach
New- York ſoll auf 1 sh. 8 d. oder wahrſcheinlich auf 2/2 sh.
per Wort erhöht werden.

Bergbau.
Die für Preußen im Jahre 1881 durch den Miniſter

der öffentlichen Arbeiten berufene Kommiſſion zur Unter
ſuchung und Prüfung der Sicherheitsmaßregeln gegen
ſchlagen de Wetter hatte nach Abſchluß ihrer umfangreichen
Arbeiten als Ergebniß der letzteren, im Juni 1885, ihr tech
niſches Gutachten in der Form kurzgefaßter „Grundſätze für
den Betrieb von Schlagwetter Gruben' aufgeſtellt. Dieſe
Grundſätze ſind ſeiner Zeit veröffentlicht worden und haben
ſeitdem nicht nur unter den Bergwerksbetreibern bereits die
vielſeitigſte praktiſche Verwerthung gefunden, ſondern namentlich
auch bei den Bergbehörden des Staats als Unterlage für die
Umänderung und Erweiterung der beſtehenden bergpolizeilichen
Verordnungen gedient. Jnzwiſchen ſind auch die von Seiten
der Kommiſſion zur näheren Begründung ihres SchlußGut-
achtens erſtatteten eingehenden Berichte der Oeffentlichkeit über
eben worden und liegen nunmehr vollſtändig in einem abſhliehenden Hauptbericht und fünf, die Einzelarbeiten um

faſſenden Anlage Bänden nebſt einem Atlas vor. Es iſt
damit die Thätigkeit der Kommiſſion auch äußerlich zu einem
Abſchluß gelangt.

Eiſenbahnen, Kanäle, Tunnels.
Weimar, 29. Juli. Jn Gemäßheit des am 25. Auguſt

v. J. in Stuttgart gefaßten Beſchluſſes wird in dieſem Jahre
keine Generalverſammlung des Vereins deutſcher Eiſenbahnver
waltungen abgehalten werden da man im Hinblick auf den ge
ſchehenen allmählichen Ausbau des mitteleuropäiſchen Eiſenbahn
weſens fortab nur noch in jedem zweiten Jahre eine ſolche
Verſammlung für nöthig erachtet. Seit dem Beſtehen des Ver-
eins (1846) haben keine Generalverſammlungen in den Jahren
1859, 1865, 1866, 1868, 1870, 1872 und 1887, dagegen drei
Verſammlungen in den Jahren 1873 und je zwei Verſamm-
lungen in den Jahren 1847, 1860, Id62, 1879, 1882 und 1884
ſtattgefunden ſo daß die Geſammtzahl der Generalverſamm-
lungen, in denen geradezu Großartiges für die Entfaltung des
Verkehrsweſens geſchaffen worden iſt, 43 beträgt. Die Leitung
des Vereins führte vom 10. November 1846 bis zum 25. Juli
1854 das Direktorium der Berlin-Stettiner Bahn, vom 26. Juli
1854 bis 13. Mai 1882 die Direktion der Berlin Anhaltiſchen
Bahn, vom 14. Mai 1882 bis zum 20. Juni 1884 die Direktion
der Berlin Hamburger Bahn und von da ab die kgl. Eiſenbahn
direktion zu Berlin. Allen vier mit der Geſchäftsleitung b
trauten Verwaltungen gebührt für ihre vortreffliche und er
ſprießliche Thätigkeit, bei welcher ſich namentlich auch die Ver-
einszeamten, ſo z. B. die Herren Vereinsſekretär Martin und
Bureauvorſteher Jblitz, in hohem Maße auszeichneten bzw.
noch auszeichnen, die uneingeſchränkte Anerkennung. Kann doch
mit Fug und Recht dieſer Verein der größte und reichſte, gleich
zeitig aber auch der beſtorganiſirte und verdienſtvollſte des Erd
balls genannt werden!

Jn der ſtattgehabten ordentlichen Generalverſammlung
der Unter-Elbe'ſchen Eiſenbahn iſt der Antrag des Auf
ſichtsrathes angenommen worden, wonach die Aktien Litera A
im Fall der Liquidation der Geſellſchaft das unbe ingte Vor
zugerecht bis zu ihrem Nominalwerthe vor dem übrigen Aktien
Capital haben. Herr Paul Kuczynski in Berlin iſt zum Mi
gliede des Aufſichtsrathes erwählt worden.

Probſtzella, 30. Juli. Hier hat dieſer Tage das
Comitee, welches die Anlage einer Baynlinie Lauſcha-Gräfen-
thal-Probſtzella mit allen Mitteln betreiben will, eine
Sitzung gehalten.

Zucker-Jnduſtrie.
Gegen die Bedingungen, welche die Verſammlung des

Vereins der deutſchen Zuckerraffinerien vom 8 d. M. für den
Zuckerhandel aufgeſtellt hat. hat nach der „Magd. Ztg.“, eine

rheiniſcher Rohzuckerfabrikanten Folgendes be
oſſen1) Die von den deutſchen Raffinerien einſeitig und ohne

Zuziehung von Rohzuckerfabrikanten aufgeſtellten Bedingungen
für den Kauf von Rohzucker für den Raffineriebedarf ſind un
annehmbar.

2) Das von den rheiniſchen Raffinerien mit Ausnahme der
Herren P. Schwenger's Söhne getroffene Uebereinkommen,
welches bezweckt, den Preis der rheiniſchen Rohzucker unter
Koſtenpreis der übrigen deutſchen Rohzucker zu drücken, iſt eine
empfindliche und ungerechte Beeinträchtigung der Intereſſen der
rheiniſchen Rohzuckerfabriken und muß daher die Aufgabe dieſes
Uebereinkommens verlangt werden.

3) Zur Anbahnung eines Vergleichs mit den rheiniſchen
Raffinerien wurde ein Ausſchuß gewählt, welcher beſteht aus
den Herren

a. Leopold Peill (Düren), Vorſitzender,
v. Director Ebermann (Ameln),
e. Director Flecken (Brühl).

4) Führen die Verhandlungen mit den Raffinerien zu
keinem günſtigen Reſultat, ſo ſoll für die kommende Campagne
von einem Verkauf an dieſelben abgeſehen werden.

Wie die „Köln. Volks-Ztg.“ mittheilt, weigern ſich ſeit
März d. J. zwei größere Zuckerraffinerien, darunter die zu
Frellſtedt, die von der Strontiantgeſellſchaft zu Ahlen
contractlich zu übernehmenden Mengen Strontianit zu beziehen.
Die genannte Raffinerie, welche ſich durch Vertrag verpflich et
t monatlich 1600 Etr. Strontianit abzunehmen, ſei nunmehr
eit 5 Monaten alſo mit der Abnahme von 8000 Etrn. im Rück
ſtande. Die Angelegenheit ſei nunmehr einem Schiedsgericht
unterbreitet worden. Uebrigens belaufe ſich der Vorrath an
De ber der Geſellſchaft nach neueſter Aufnahme auf

r.

Juduſtrie, Handel und Finanzen.
2 Nordhaufen, 29. Juli. Bei der heutigen Auslooſung

W tadt Ovligationen ſind folgende Nummern ausgelooſt
worden:

J. Emiſſion (21. Auslooſung)- 4 Stück à 600 Mark:
Nr. 161 53 91 89. 7 Stück à 300 Mark: 402 397 468 426
337 433 712. 56 Stück à 75 Mark: 896 1163 1027 1309
1383 827 901 739 1423 1288 1279 1272 861 1089 1271 1681 1191
933 1487 1324 1059 888 735 930 1583 918 1043 810 1173 1598
1649 1618 1621 1176 770 816 961 1160 1422 1063 729 1401 748

n 1585 1519 1619 1398 1628 1313 1707 916 1106 1243

II. Emiſſion (3. Auslooſung): 4 Stück à 1500 Mark:
Nr. 273 284 394 82. 12 Stück à 600 Mark: Nr. 1312 803
964 530 999 430 1353 593 879 1177 1350 924. 62 Stück
à 300 Mark: 2257 2345 1956 1976 2151 1442 2316 1874 2356
1922 1977 1403 1910 2087 2376 1990 1886 2270 2206 2124 1646
2283 1777 1979 1733 2081 2302 1576 1478 1931 1891 2279 15914
2024 1651 2287 2148 1454 2255 1947 1596 1677 2037 1643 2033
1906 1546 1911 1514 1770 2212 2145 1835 1684 2116 1621 2202
1928 162) 1982 1440 1779.

III. Emiſſion: 4 à 1000 Mark: 197 244 54 1238.
5 Stück à 500 Mark. 381 284 4135 402 439. Es ſind
zuſammen 47 000 zur Rückzahlung ausgelooſt worden.

Der in der außerordentlichen Generalverſammlung der
Neuen Berliner Omnibus- und Packetfahrt-Actien



Geſellſchaft vom 27. Juni er. gefaßte Beſchluß wegen Er
höhung des Actiencapitals um 320000 aſſo auf 1000000
iſt jetzt in das Handelsregiſter eingetragen worden.

Jn Frankfurt gelangen am 5. Auguſt 585,000 Dollar
n Bonds der Verdigris-Wallay-Jndependanceeſtern- Bahn zur Einführung.

Die Zuckerfabrik Bahnhof Marienburg zahlt für
1886 87 keine Dividende. Die Generalverſammlung findet am
18. Auguſt ſtatt.

T. Jn Berlin werden bei der Direction der DiscontoGe
ſellſchaft und bei der Mitteldeutſchen Creditbank an die Actio
näre der Warſchau- Wiener Eiſenbahn Geſellſchaft
neue Couponbogen ausgegeben.

Der, Dorſmunder Bankverein hat im verfloſſenen
Halbjahr einen Rohgewinn von 87,829 3267 .4 gegen
1. Semeſter 86) erzielt

Die Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf- Geſell-
ſchaft wird neben der vom Grafen Henckel v. Donnersmarck

epachteten Antonienhütte noch einen Hochofen der Tarnowitzer
ergbaugeſellſchaft pachten

Die WarſchauWiener- Eiſenbahn weiſt im erſten
Kaleigbr g. 006,190 Rubel Geſammteinnahme 136,494

el) nach.
Bei der Warſchau-Lemberger-Bahn beträgt die

Geſammt Einnahme pro 1. Semeſter 462,193 Rubel 17,025
Rubel gegen das Vorjahr.

Die Bayeriſche Staatsregierung hat das Geſuch der
Actien geſellſchaft „Mainkette“ in Mainz, den Betrieb der
Kette“ von Aſchaffenburg bis Bamberg oder wenigſtens bisWürzburg ausdehnen zu dürfen, abgelehnt.

Die Stadtvertretung von Teplitz hat die Ausgabe einer
4 Anleihe im Betrage von 400 000 fl. beſchloſſen, und zwar
um Courſe von 88,06 Die Uebernahme erfolgte ſeitens der
öbmiſchen Escomptebank in Prag.

Prag, 30. Juli. Die Rothenhäuſer Spinnfabrik
erſtand, nach einem Telegr. d. Tagebl. Fabrikant Bräuer
in Gera um den Preis von 141,000 Gulden und wird derſelbe
die Fabrik in Betrieb ſetzen.

Aus einem umfangreichen Expoſsé über die wirthſchaft
liche Lage Jtaliens im Jahre 1886, welches durch den öſter
reichiſchen Konſul in Mailand veröffentlicht wird, geht hervor,
daß ſich die Erwartungen, welche man in Jtalien an die Er
öffnung der Gotthardbahn als beſonderer Vermittlerin des
Verkehrs nach dem Orient und dem Mittelmeer knüpfte, nicht
verwirklicht haben. Die Gotthardbahn komme dem deutſchen,
nicht aber dem Durchfuhrhandel zu ſtatten, da die Waaren von
den nördlichen Hafenſtädten, Havre, Hamburg 2c. nach dem
Süden auf dem Seewege bleiben, welcher billiger iſt und für
den Transport nicht viel mehr Zeit in Anſpruch nimmt, als der
Landweg. Nach den über die italieniſche Handelsbilanz ver
öffentlichten Ziffern betrug die Einfuhr nach Jtalien aus Frank
reich 1886 367 795 000 Lire, aus England 314 084 000 Lire, aus
Oeſterreich 236 107 000 Lire, aus Deutſchland 120 420 000 Lire,
nus der Fwet 76 970 Lire, aus Amerika 72 466 000 Lire. Es
iſt erſichtlich, daß vornehmlich Frankreich England, Oeſterreich
und Deutſchland ſich den italieniſchen Markt ſtreitig machen;
Deutſchland habe aber auf dieſem Gebiete unbedingt den größten
c zu verzeichnen, indem deſſen Einfuhr, und zwar wohl
auptſächlich in Folge des Baues s T von 66
illionen im Jahre 1881 auf faſt die doppelte Summe im
ahre 1886 geſtiegen iſt. Die Zunghme der Einfuhr erſtrecke
ch hauptſächlich auf Alkohol, Bier, Wein, Hel, Kolonialwaaren,

Wolle, Holz, Papier, Porzellan, Glaswaaren.
R

Concursſachen, Zahlungsſtockungen c.
Concurseröffnungen. Lohgerbereibeſ. Louis Nahme

u Northeim. Kaufm. H. Weiß zu Stolp. Kaufm. Heinri
nger zu Schngkemingken. Kaufm. Max Gradnauer zu Wol-ſenbiitel Gutspächter Moritz Matbiä zu Hüttenroda und

Blankenburg (Nachlaß). Juwelier R. Mühlrath zu Köthen.
Kaufm. Saluſch Bärwald zu Schmiegel. Nachlaß des ver

ſtorbenen Fuhrwerksbeſitzers Karl Hermann Roßner in Hohen
ſteinErnſtthal. Kaufm. Carl Heinrich Auguſt Groth in Ki l.

Kaufm. Julius Techow in Koblenz Kaufm. Hermann
Denzer in Minden. Kaufm. Max Blumenthal in Minden.
Molkercipächter E. Zimmermann in S W.Pr.
Fauſm. Franz Maiß in Oels, Anmeldefriſt bis 20. Auguſt cr.

BHierbrauer Johann Martin Güntert in Obermettingen
aldshut), Anmeldefriſt bis 17. Auguſt cr. Hut und Mützenehe Guſt. Wolff in Berlin Lothringerſtr. 48. Die Firma

Otto Langenauer in Jägerndorf hat ihre Zahlungen ein-
eſtellt. Die Paſſiven ſollen der „B. B. Ztg.“ nach bedeutend
ein, doch konnte ein genauer Status noch nicht aufgeſtellt werden.

In London fallirte die Colonialwaarenfirma Alfred
S. Daniell.v S Evururseröffnungen; Nachlaß des Fuhrwerksbe-

itzers Karl Hermann Roßner in Gersdorf; Kaufmann KarlSehs Groth in Kiel; Kaufmann Julius Techow in Koblenz;
aufmann Hermann Denzer in München; Firma Max Blumen

thal in Minden; Molkereibeſitzer E. Zimmermann in Neuen-
burg W.Pr.; Kaufmann Franz Maiß in Oels Flaſchner Guſtav
Fuchs in Reutlingen; Bierbrauer Johann Martin Güntert in
Obermeſtingen; Müller Karl Jſemann in Hengſtbacher-Mühle,
Kreis Zweibrücken,

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Aachen, 30. Juli. Die 1. engliſche Poſt vom 29. Juli,

9 Uhr 45 Minuten Mor ens iſt ausgeblieben. Grund: Zug-
verſpätung in Belgien in Folge verſpäteter Landung des Schiffes
von Dover.

S Hamburg, 29. Juli. Der Poſtdampfer „Leſſing“ der
Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt. von
Hamburg kommend, heute früh 7 Uhr in NewYork ein-

etroffen.9 of Hamburag, 31. Juli. Der Poſtdampfer Rhaetia“ der
amburg Amerikaniſchen PacketfahrtAktiengeſellſchoft bat, von
ew- York kommend, heute Morgen 7. Uhr Scilly paſſirt.

London, 360. Juli. Der Uniondampfer „Trojan“ hat
am Donnerstag auf der Heimreiſe Madeira paſſirt und der
Üniondampfer „Pretoria“ iſt geſtern auf der Ausreiſe von

lymouth abgegangen.Bu London 30. Juli. Der Union Dampfer „Trojan“ hat
am Donnerstag auf der Heimreiſe Madeira paſſirt und der
r „Pretoria“ iſt geſtern auf der Ausreiſe von
Plymouth abgegangen. eWege Trieſt, 31. Juli. Der Lloyddampfer „Achille“ iſt
h der oſtindiſch- chineſiſchen Poſt geſtern Abend hier einge
troffen. Aus Newyork wird berichtet. daß das amerikaniſche
Schatzamt von dem deutſchen Geſandten einen Check für 1000
Dollars und zwei goldene Uhren erhalten habe, mit der Er-klärung, daß der Heute Kaiſer die R n der
Meannſchaſtep der Rettungsſtation Don Neck Mills bei der
Strandung des Bremer Schiffes „Eliſabeth“, Capitän Halber
ſtadt an der Küſte von Virginien, vollauf zu würdigen wiſſe
und als Zeichen dafür 200 Dollars jeder der hbinterlaſſenen
fünf Familien und jedem der beiden Ueberlebenden eine goldene
Uhr mit dem Monogramme des Kaiſers auf dem Deckel, ſowie
dem Porträt deſſelben in Relief auf der Jnnenſeite überſende.
Bekanntlich verloren bei der Strandung des genannten Schiffes
im vorigen Jahre nicht nur die ganze Beſatzung ſondern bei
den Rettungsverſuchen auch die Mannſchaft des Rettungsbootes
mit Ausnahme von Zweien ihr Leben.

Telegraphiſche Depeſchen
Berlin, 31. Juli. Die erſte Poſt aus London

vom 30. d. Mts. iſt ausgeblieben. Grund: Verſpätete
Ankunft des Schiffes in Oſtende in Folge ungünſtigen
Windes.

Mannheim, 31. Juli. Das Preisfechten iſt
glänzend verlaufen. Biberhofer vom Wiener Fechtklub
erhielt den erſten Preis, Stiaßny aus Wien den dritten
Preis. 56 Fechter betheiligten ſich.

Frankfurt a. M., 31. Juli. Heute Nachmittag 3
Uhr fuhr der von Mainz kommende Eiſenbahnzug
zwiſchen der Brücke der MainNeckar-Bahn und der
Station Louiſa dem Bebra'er Zuge, der wegen Ent-
gleiſung mehrerer Wagen von einem früheren Zuge ſtatt
um 2 Uhr 55 Minuten verſpätet von hier abgegangen
war, in die Flanke. Es wurden dadurch 4 Wagen
umgeworfen, ein Wagen, in welchem ſich jedoch keine Paſ
ſagiere befanden, wurde gänzlich zertrümmert, ein Bremſer
iſt getödtet, mehrere Paſſagiere ſind, dem Vernehmen nach,licht verletz!.

Wien, 31. Juli.
von Schloezer, welcher heute aus Rom hier eintraf,
wurde vom päpſtlichen Nuntius Galimberti am
empfangen und folgte Nachmittags einer Einladung Ga-
limberti's zum Diner.

„Wien, 31. Juli. Papſt Leo XIII. erhält zu ſeinem
Jubiläum aus Wien ein maſſiv goldenes, mit Edel-
ſteinen geſchmücktes Kreuz, deſſen Werth 100,000
Gulden beträgt. Der Kaiſer hat hierzu 20,000 Gulden
geſpendet; der Reſt wurde von der Ariſtokratie auf
gebracht. Die ungariſche Regierung beabſichtigt
dem Reichstage neuerdings ein Civilehegeſetz vor
zulegen.

Peſt, 31. Juli. Nach einer Meldung aus dem
Badeorte Tatra-Fuered im Zipſer Comitate iſt daſelbſt
für den König von Serbien auf 4 Wochen eine Woh
nung gemiethet und wird der König demnächſt daſelbſt
eintreffen.

lorenz, 30. Juli. Auch hier wurde, wie in Neapel,
die Waſſerleitung beſchädigt. Ein großer Theil der
Stadt befindet ſich daher ohne Waſſer.

Petersburg, 31. Juli. Durch einen kaiſerlichen
Ukas an den Finanzminiſter iſt, um den Geldverkehr
zu erleichtern, angeordnet worden, zur Tilgung der Schuld
der Reichsbank für die proviſoriſch emittirten Kredit-
billete im Betrage von 330 Millionen dem
Umwechslungsfond 40 Millionen Gold aus der
Betriebskaſſe der Bank zu überweiſen und die fernere
Tilgung der Schuld durch Einzahlung von Gold in den
Umwechſelungsfond oder durch Vernichtung von Kredit
billets ohne Störung des Geldverkehrs zu bewirken.
Nach aus Nikolajeff hier eingegangenen Nachrichtenne len die Eröffnung des Bichakewtanals ſtatt
gefunden.

Lemberg, 30. Juli. Jn der Stadt Horodenka
wurde geſtern die Hälfte der den Ringplatz umgebenden
rade durch eine große Feuersbrunſt in Aſche
gelegt.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 30. Juli. Weizen per 1000 Kilogr. loco flau, Termine in feſter
Haltung, gekündigt 2450 Tonnen, Kündigungspreis 180,25 Mk. bz., Loco 160 bis
181 Mk. nach Qualität dz., gelbe Lieferungsqualität 1767 Mk. bz., gelber märkiſcher

Mk. bz., per dieſen Monat 180 180,5 Mk. bz., Durchſchnittspre s 180,25 Mk.
per Juli Auguſt 154--156,5 156 Mk. bz., ver Auguſt September Mk. bz.,
per September Oktober 152,5--153,5 153,25 Mk. dz., per Oktober-Rovember
154-155--154,75 Mk. bz., ver November- Dezember 155,5--156,75--156,25 Mk.
bz. Weizen (nener Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. loco
flau, gekündigt Tonnen, Kündigungeépreis Mk. bz., Loco 160--181 Mk. nach
Oualität bz., Lieferungsqualität 176 Mk. bz.,, per dieſen Monat 177 Mk. bz.,
Durchſchnittspreis 177 Mk. bz., per Juli Auguſt Mk. bz., ver November De
zember Mk. bz. Roggen per 1000 Kilogr. loco ruhig, Termine ſtill, gekün-
digt 900 Tounnen, Kündigungspreis 115,5 Mk. bz., Loco 112--129 Mk. nach
Qualität bdz., Lieferungsqualität 115 Mk. bez., inländiſcher neuer 128,25 Mk.
bz., per dieſen Monat 115,5 Mk. bz., Durchſchnittspreis 115,5 Mk. bz per Juli
Auguſt Mk. dz., per AuguſtSeptember Mk. bz., per September Oktober 11811825 s Mk. bz., ver Oktober November 119,75 120,25--119,75 Mt.
bz., per November Dezember 121,5-121,25 Mk. bz. Gerſte per 1000 Kilogr.
flau, große und kleine 105- 170 Mk. nach Qualität bz. Hafer per 1000 Kilogr.
ioco matt, Termine ferner gewichen, gekündigt 300 Tonnen, Kündigungepreis

Der preußiſche Seſandte

RewPork 62 Gd. do. in Philadelphig 62 Gd.

per Oktob. November be per Ropempe Dezember
oc

Hamb
September 23.25 Br. per September October 23.75

raps
Rüböl per 100 kg mit Faß. Term ne wenig verändert. Gek, Ctr

gungsvreis M. Loco mit rr Faß bez. per diej, Mon. 43.8 Durchſchnitts-
47 44 bez.

1,25, do, Rohe S Brothers 7.10.

blieb.
Der Kälberhandel zeigte ſehr ruhigen Verlauf, es brachte Ia. 40-30—38 Pfg. das Pfund Fleiſchgewiht. f- es brachte Ia. 40- 48 Rfg., Ia.

vis 29.50 bez., Feine Marken über
z Nr. 0 u. 1 17.25 16.50 do. fein

5

Mk. bz., loco 95 130 Nttk. nach Qualität bz., Lieferungéqualitar 95 Mk.
pommerſcher mittel 114 116 Mk. bz., guter 119--120 Mk. bz., feiner 121 124
Mk. ab Bahn bz., preußiſcher mittel 12 Mk. ab Kahn bz., guter 117 120 Mk. ab
Bahn bz., ſchleſiſcher mittel Mk. bz., ruſſiſcher 97--101 Mk. ab Kahn und frei
Wagen feiner Mk. bz., per dieſen Monat 95 Mk. bz., Durchſchnittspreis95 Mk. r per Juli-Auguft 95 Mk. bz., per AuguſtSeptember Mk. bz., ver
September Oktober 98 97 Mk. bz., ver Oktober November 99,25 98,75 Mk.
bez., per November- Dezember 102,5--101,75 Mk. bz., per Dezember-Januar 104
Mk. bz.m debnr 30. Juli. Gebr. t Landweizen 176--180 Mk.,
Weißweizen di glatter engl. Weizen 165--170 Mk., Rauhweizen
Mk., alter Roggen 120 127 Mk. neuer w. 130--134 Mk., Chevalier-
gerſte Mk. Landgerſte Mt., Hafer 108-120 Mk. für 1000 Kilogr.

Leipzig, 30. Juli. (Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Provifion, Cour
tage 2c.) eizen per 1000 Kilogr. netto loco v 178-185 Mk. bz. u. Br.,
fremder 180-185 Mk. Br. flau. Roggen per 1000 Kilogr. netto loco hieſiger
alter 127—131 Mk. bz. und Br., neuer Mk. bz. und Br., matt. Gerſte per
1000 Kilogr netto loco hieſige ohne Handel Futterwaare 100--115 Mk. Br.
Hafer per 1000 Kilogr. netto loco hieſiger neuer 115--117 Mt. bz.

Breslan, 30. Juli. Roggen ver Juli Auguſt 119,00, per September
Oktober 120,00, per Oktober-Rovember 122,00.

Stettin, 30. Juli. Weizen matt, loco 167,00--176,00, per Juli Auguſt
164,00, per September- Oktober 157,00. Roggen matt, loco 115,00 bis
119,00, ver Juli-Auguſt 115,00, per September Oktober 115,00.

g 30. Juli. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco 174,00 bis
178,00. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco 128,00--134,00, ruſſiſcher
loco flau, 85,00 bis 100,00. Hafer ſtill. Gerſte ſtill. gKöln, 30. Juli. Weizen loco hieſiger 18,75, fremder 18,75, per Juli
ver November 16,30. r. loco hiefiger 14,50, per Juli per No
vember 12,25. Hafer loco 11,75.

Wien, 30. Juli. Weizen per Herbft 7,57 Gd., 7,59 Br., per Frühjahr 8,07
Gd. 8 09 Br. Roggen per Herbfi 6,08 Gd., 6.10 Br., ver gar 6,35 Gd.,
6,37 Br. Hafer per Herbſt 5,98 Gd. 6,00 Br.,, ver Frühjahr 6,38 Gd.,
6,40 Br.

Peſt, 30. Juli, Vorm. Weizen loco ruhig, per Herbſt 7,14 Gd., 7,16 Br.,
per Frühjahr 1888 7,69 Gd., 7,70 Br. Hafer per Herbſt 5,61 Gd., 5,63 Br.,
per Frühjahr 1888 5,95 Gd., 5,96 Br. ßParis, 30. Juk:, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Juli 23,00,
per Auguſt 22,50, per September-Dezember 22,10, per Rovember- Febr. 22,10.
Roggen ruhig, per Juli 33,25, per November- Februar 13,60.

Amſterdam, 30. Juli. Weizen per Juli per Rovember 202. Roggen
per Oktober 112--113.

London, 30. Juli. An der Küſte angeboten 6 Weizenladungen,
NewYork, 30. Juli. Rother Winterweizen loco 79 per Juli nom.,

per Auguſt D. 78* C., per September D. 80 C.
Zucker.

Magdeburger Börſe vom 30. Juli.

29. Juli. 30. Juli.Granulated
Kriſtallzucker I. m
Kriſtallzucker II. 7

Kornzucker 96 21 90 M. 21.90 M.Kornz. Rend, 88* 21.060 M. 20.90--21.00 M.16.60-18. 10 M.Kornz. Rend., 75* 16.60--18. 10 M.enden am 30. Juli: Ruhig.

29. Juli. 30. Juli.S S

Brodrafſinade 28.75--29.00 M. 28.75--29.00 M.
Gem. Raffinade 26.5 27.00 M. 26.75 27.00 M.
Gem. RMelis I. 26.00 M 26.00 M.Tendenz am 30. Juli: Unverändert.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.
Rohzucker I. Produkt:Tranſito f. a. B. Hamburg.

uli 12.671 12.65 bez., n n Br., u G.
uli-Au uſt 7 be 7 G., h n Br.
uguſt 2.60 12.6 iSeptember 12. 52 12.58 bez., Br. 86.

October 11.95 G. wnn n Br., m n bez.,

Paris 30. Juli. (Telegr.) Rohzucker 88* feſt, loco 30.25 à 30.50 Fres.
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 ver 100 pr. zu 83.00 per Aug. 33.10. per
Oktober-Fannar 33.30. pr. Jannar April 34.10.

London, 30. Jnli. (Telegr.) 96 Javazucker 13*, sh. ruhig, RübenRoh
zucker 121 Käufer

Hamburg, 30. Juli. Kaffee matt, kein Umſatz.
Havre, 31. Juli Vorm. 8 Uhr 30 Min.iegler 4 Tomp.) Rew- York ſchloß mit 65 Points Baiſſe. Rio 10000 B.

antos 3000 B. Recettes für geſtern.

B

a 0,80

ReweYork, 29. Juli. (Telegr.) Zucker (Fair reftining Muscovados) 4

(Telegramm von Peimann,

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Havre, 30. Juli. Vorm. 10 Uhr 30 Min. (Telegramm von Peimann,

5 r i z Sept. e Oftoher27 er er Dezember .25, ver Februar 111.25, ver März 111.75. Behauptet. Jonsor v ver a
Rew-York, 29. Juli. (Telegr.) Kaffee (Farr Rio) 19 do. Rio Rr,

7. low. ordinary der Auguſt do. do. per October
Petroleum.

Serlin, 30. Juli. (Amtl.) Petroleum (Raffinirtes Stand ard white) pe100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine matter. ne
T. CStr. Loco ver dieſen Monat 21.2, Durchſchnittspreis 21.2, ver Juni
r ver Aug. September September Ottob., 21.6. Oktober RovemberM., Rovember- Dezember 22.0 M.

Stettin, 30. Juli. Loco 10.35.
Bremen, 30. Juli. Schlußbericht.] Standard white loco 5.85 Br.

Nuhig.

Hamburg, 30. Juli. l ill,Gd., pr. Aug. Dez. o. Petroleum ftill, Stand. white loco 5.90 Br., 5.85
Antwerpen, 30. Juli. Telegr.weiß, loco 15 bez. und r. pr.

(Telegr.)

[Schlußbericht.]

Br. pr. Auguſt 147 Br. pr. Sepi.
Raffinirtes Petroleum 70 Abel Tef

Petroleum in New

Dez. 152 Br. Ruhi
New Hort, 29. Juli.

ork D. 5*, C., do. Pipe line Certiſicats D. 552

Spiritus.
Berlin, 30. Juli. (Amtlich). SpiritZgniee wenig nd ekünd n hm aß bez., per dieſen Monat 63.7—63.6 63.9 63.ſchnittedreis 65.8 kez., geren a

63.8 bez. per September Oktober .9 65. I 65. ver September bez.,
bez. Spiritus per100 1 à 100 10,000, loco ohne Faß 64.1 64.4 beMagdeburg, 30. Juli. Kartoffelſpiritus für d do I loco ohne

65.40--65.70 M ie Aelteſten der Kaufmann e ges2 2 1 Die8 5 2 ig, 30. Juli. Spiritus per 10,000 Literprozent ohne Faß 65.00 M. G.
Etwas be

Poſen, 30. Juli. Spiritus loco ohne 63.70Anguft 63.70 ver September 63.80. e tierte J. L er Jnli 63.70, per
*Stettin, 30. Juli. Spiritus matter, loco 64.50, per JuliAug. 63.25, per

Aug. September 63.25, per Sept.Okt. 64.00
Breslau. 30. Juli. Spiritus per o 1 100 ver Juli- Auguſt 64.00,

per Aug. Sept. 64.00. per Sept.Okt. 64.8
urg, 30. Juli. Spiritus leblos, per m W r

r., o b. ez. r.30. Juli, nachm. (Telegr.) Spiritus träge, per Fuli 42.75, perParis,Aug. 42.50, Sept. Dez. 40.75. Januar April 40.75.

Oelſaaten. Dele. Fettwagaren.
Berlin, 30. Juli. (Amtl.) Oelſaaten per 1000 kg. Gek.Sommerraps WinterM., Winterrübſen M., Sommerrübſen M

Kündi
nli-Auguft per Auguſt- Sept. per September Ottober
kt. Nov. 44- 44.4 bez. Rovemb.Dezemb. 44.4 44.6 44.9. Leinöl ver xg loco M. vieferung er

n Leipzig, 30. Juli. Rüböl per 100 Ktilogramm netto loco 45.50 Mk. bez.

Stettin, 39. Juli. Rüböl matt, pr. Juli 45.00, Sept.Okt. 44.50
Breslau 3 Juli. Rübsdl loco M. per Juli 48.00, pt. i7.0Ham u 39. Juli. Rüböl ſtill, loco 43.00. ver Sept Ott. e2.90
Raris, 30. Juli, nachm. (Telegr.) Rüböl ruhig, ver Juli 55.25, Ang.

(Telegr.) Schmalz (Wilcox) 7.10, do. Fairbantks
55.00, ver Sept. Dez. 56,253;

ew-York 29. Juli.

Viehmärkte.
Berlin, 29. Juli. Städtiſcher Centralviehhof. Am heutigenkleinen Freitagsmarkt ſtanden zum Verkauf: 360 Ri 5Kälber und 1553 W z auf: 360 Rinder, 1681 Schweine, 1080ammel. Jn Riudern fand kein nennenswert er, iammeln gar kein Umſatz ſtatt; am Schweinemarkt war das Angebot c vie

zrage viel zu ſtark, ſo daß die Preife bedeutend wichen und viel unverkauft
an erzielte je nach Art 48 43 Mk. die 100 Pfund mit 20 pCt. Tara.

Moehl.
Berlin, 30. Juli. (Amtl.) Roggenmehl Rr. 0 u. 1 1g. inkl, Sack. Behauptet. Gek. Sack. Durchſchnittspreis i. e

per dieſen Monat und per Juli-Aug. 17.00 bez., per Au
September- Oktober 16.90 bez., per
Dezember 17.00 bez-

Sept. cktober-Rovember 16.95 u per nodember

Weizenmehl Rr. 00 24.75--23. 00, Nr. 0 23.00Berlin, 30. Juli. Rotiz bezahlt.

uli. (Telegr.) Mehl 12 Marques gewichen, Juli 49.50eptember- Dezember 48.40 per Porbr ginn 1876 ver

PMehl bewegt, unregelm zig Juli
.5

Stärke. Kartoffelmehl.
7 nie 30. Juli. (Amtl.) Kartoffelmehl per 100 Kg brutto inkl. Sack. Ter

mine ſtill.
per dieſ. Mon. u. per Juli- Auguſt 17.30 M., per Durchſchnittspreis 17.30 M., per
September Oktober 17.60 M.
Sack. Termine ſtill
Loco, 17.30 M., per dieſen Monat und per Juli- Auguſt 17.20 M. Durchſchnittt
preis 17.20 M. per September Oktober 17.50 M.

Gekündigt Sack. Kündigungspreis Loco 17.40 M.
Trockene Kartoffelſtärkte per 100 k

Gekündigt Sack. Kündigungsprei
brutto intl.

M.

Stroh. Heu.
Berlin, 30. Juli. (Pol.Präſ.) Richtſtroh 4.50-5.00 M., Heu 4.40

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 30. Juli. (Pol.-Präſ.) Nindfleiſch, von der Keule, 1.00--1.40 M

1.20 M., Schweinefleiſch 1.00-- 1.40 M., Kalbfleiſch 0.90 bis
.50 M., Hammelſleiſch 0.90 1.30 M., Butter 1.80-2.60 M. per I Kg. Eier,

New-York, 29. Juli. (Telegr.) Sveck nominell,
Kartoffeln.

Berlin, 30. Juli. (Pol.-Präſ.) Kartoffeln 5.00- 10.00 M. per 100 kg

Metalle.
Amſterdam, 30. Juli. Bancazinn 63
Glasgow, 30. Juli. Roheiſen. Mixed numbers warrants 41 sh. 10 d.
London, 29. Juli. Zinn 105 Lſtrl. Kupfer 397 Lſtrl. Zint 148Lſtrl. Blei, T 122 Lſtrl. ſpan. 12 Lſtrl. Silberbarren 4
New-York, 28. Juli. Zinn, auſtral. Nr. 1, 23.15 C. Eiſen Rr.

Coltnes 22.50 Doll.
Rotterdam, 30. Juli, Mittag. (Tel. der Hrn. M. H. Lorenz u. Cie. hier)

Zinn: Banka 63 Billiton 63 fl.
London, 30. Juli, Mittag. (Tel. der Herrn M. H. Lorenzu. Cie. hier.

Zinn Straits 105 Lſtrl. Auſtral. 105 Kupfer: Chili-Bars 397 Pſtrl.

6.40 M. per 100 kg.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 30. Juli. (Pol.-Präſ.) Erbſen, gelbe zum Kochen 20--30 R.

Speiſebohnen, weiße, 20 40 M., Linſen 30- 60 M. per 100 Kg.
Berlin, 30. Juli. (Amtl.) Mais per 1000 kg. Loco behauptet. Te mine

geſchäftslos. Gek. T. Durchſchnittspr. 101,5 M. Loco 104--112 M. nach Qual., pu
dieſen Mougat und per Juli-Auguſt 101.5 Mk. per Septemb. Oktober 103. Mk.
Okt. November 165.5 Mt. per Nov Dez. Mk. Erbſen per 1000 Kg, Koch
waare 140--200 M. Futterwaare 115 128 M. nach Onv'ität.

Leipzig, 30. Juli. Mais per 1000 Kilogramm netto leco amerikaniſcher
110 115 Rt. bez. u. Br.. rumäniſcher 110-115 Mk. bez. n. Br.

Wien, 30. Juli (Telegr.) Mais per September-Okt. 6.02 Gd. 6.07 Br.,
per MaiJuni 1888 6.10 Gd., 6,12 Br.

New-York, 29. Jul. (Telegr.) Mais (New) 45!,.

Verlag der rer „Halliſche Zeitung zu Halle.Verantwortliche Redakteure, ſämmtlich zu Halle
Dr. Richard Hamel für Politik, Feuilleton und den übrig en
n git ausſchließlich des Nachſtehenden; J. V. Louis Lehmann
ür Lokales, Provinzielles und Theater Vouis Lehmann für

den Handels-, Börſen- und Jnſeratentheil.

Inſerate.

„Hoſjäger“.12505)] Heute Monktag, den 1. Auguſt
Grosses Walther Concert.

Familien -Nachricht.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanft nach kurzenLeiden mein theurer Gatte, der Beſitzer von Stichelsdorf,

August Aeising
im Alter von 74 Jahren. Dies ist mit der Bitte um
ſtille Theilnahme nur auf dieſem Wege tiefbetrübt an

Halle a. S., den 31. Juli 1887. [12470J. Teieing geb. HecKkner.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 4 Uhr

von der Leichenhalle des Stadtgottesackers aus ſtatt.

Raffinirtes, Type

ndigungkpreis M. Loco
per an und per Aug. Septemb. 63.7— 636 63.9
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Lotterie-Liſte zu c 177 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Dienstag den 2. Auguſt 1887.

4. Klaſſe 176. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 30. Juli 1887.

5. Tag Vormittag.
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Parentheſe
(Ohne Gewähr.)

61 349 58 531 36 650 98 808 75 90 977 1092 405 46 593 664
2189 94 377 480 540 637 790 899 3021 64 140 365 472 519 87 659
716 821 73 927 4000 25 79 180 (1500) 357 72 433 630 834 902 5156
209 97 329 529 699 732 45 58 983 6132 304 5 (300) 90 93 720 76 926
(300) 7378 (3000) 402 702 63 973 8047 143 244 48 71 323 34 546
650 757 77 916 9112 (300) 56 242 87 338 431 58 95 553 54 692 745
97 (500) 867 83 919

10014 86 113 56 58 249 52 99 405 8 517 996 11098 163 (300)
225 84 354 467 500 (1500) 660 760 (300) 832 12056 140 230 50 371
493 514 620 55 780 13123 25 60 214 337 545 635 930 85 14081 90
95 375 465 92 506 10 74 690 761 884 928 60 63 86 88 15058 284 376
600 96 713 16066 70 (3000) 325 415 54 55 71 527 57 722 816 40 922
83 17042 104 284 97 481 525 63 613 737 802 (3000) 26 18072 183
(300) 340 473 (300) 634 50 56 732 39 45 86 990 19060 63 244 50 54
95 365 535 928 (3000)

20010 32 380 96 403 42 48 (300) 599 773 89 924 86 21225 305
407 (500) 60 76 86 575 898 22088 150 80 (300) 206 322 56 611 93
778 (1500) 832 23001 70 144 433 434 74 600 21 760 (1500) 941
24017 49 130 361 446 812 60 67 25053 80 (3000) 153 221 336 51
79 450 57 89 (500) 703 980 26054 442 71 501 601 (500) 36 65 (5000)
835 50 27011 54 87 105 90 (500) 93 264 78 363 437 651 813 18 54

3944 28129 59 363 (3000) 82 417 (500) 60 502 63 653 716 829 81
29139 492 531 55 70 76 602 53

30172 (1500) 226 30 544 747 51 31033 51 94 183 278 303 54
727 88 801 49 89 982 32031 178 267 376 432 61 521 40 90 (300) 696
737 877 909 12 32 33416 530 737 808 941 34053 65 204 15 404 710
881 972 35052 162 353 468 98 513 713 801 940 62 92 36025 128
(500) 460 74 94 701 46 58 968 37019 46 170 90 232 375 416 551 746

803 38001 89 90 163 203 322 56 74 (3000) 411 531 630 41 52 731
40 (1500) 814 56 943 39015 100 287 301 13 63 437 76 504 753 865

40164 273 97 304 451 559 702 73 41090 254 70 83 334 (1500)
46 409 24 76 646 49 51 783 42014 85 (1500) 251 344 93 423 31 50
67 532 38 99 626 748 991 43048 256 (500) 386 432 71 542 74 78 647
80 773 860 44070 88 163 201 16 (300) 66 82 347 93 449 98 554 715
97 881 (300) 91 922 (300) 45017 135 362 490 604 (1500) 971 46005
37 172 391 (3000) 405 7 89 704 (3000) 49 72 99 (3000) 983 47028
73 216 320 484 524 650 87 742 90 48103 309 545 (300) 65 625 713
898 921 61 49318 34 72 521 630 721 31 933

50120 71 379 461 528 87 612 17 744 65 802 900 34 (1500) 36 51
51042 136 62 227 46 81 406 95 639 806 62 73 (500) 85 968 52004

99 152 59 263 363 730 86 996 53063 237 (300) 496 592 698 838 946
88 54021 198 393 652 85 844 46 925 67 55009 191 93 671 89 749
843 (500) 72 56030 124 48 64 296 333 410 22 38 85 618 23 63 76
742 84 863 64 82 87 57089 136 248 301 38 (500) 460 512 20 65 84
663 846 73 58045 52 (500) 596 711 27 59016 42 132 81 233 85 304
641 714 898 907 57

60059 (300) 247 51 346 64 81 477 85 521 (1500) 629 708 914 58
83 61385 413 541 (500) 92 721 975 79 62296 491 917 63073 169
77 292 392 660 873 913 64081 142 240 81 340 (3000) 490 611 809
36 954 66 (300) 81 65041 58 255 308 15 (5000) 595 694 810 55 913
47 70 76 66039 271 540 672 (3000) 89 707 900 67 67099 182 212
324 486 646 796 827 68113 230 326 (300) 49 (300) 67 424 33 67 68
534 93 709 69152 268 339 (300) 406 513 60 92 628 38 806 79
920 52

70041 258 367 483 95 515 936 67 71180 81 265 428 624 97 800
7 51 81 920 72013 (500) 28 135 67 381 430 525 638 722 927 39 (1500)
97 73056 145 75 270 499 508 20 656 67 82 763 81 74436 616 (500)
59 75088 (3000) 91 504 32 53 74 93 643 734 910 82 (3000) 76185
208 20 490 (500) 580 611 60 905 77258 391 417 674 83 814 61 947
78021 78 (5000) 240 55 463 607 26 79040 95 115 (300) 308 55 623
59 710 13 866 7280114 277 519 54 70 (500) 753 (500) 942 97 81013 66 115 27 67 259
317 19 76 457 (1500) 504 39 (3000) 668 724 818 82046 154 60 332
54 (3000) 55 416 58 575 89 633 52 924 80 83053 93 (300) 161 359
592 619 810 84013 79 181 201 18 914 85102 50 315 26 (500) 545
667 99 855 61 86039 236 51 64 308 38 96 510 (500) 642 710 25 85 2
852 (1500) 77 87015 60 64 86 130 (500) 271 86 89 92 445 543 48
763 79 873 88015 93 108 (500) 35 363 512 (3000) 666 74 783 858
946 67 97 89246 516 98 732

90013 154 202 18 67 96 325 (1500) 507 610 13 707 52 79 895
91152 64 68 293 346 454 604 764 65 849 991 94 92007 33 144 275
502 29 31 70 609 (3000) 56 739 831 48 59 66 900 93 93013 59 111
58 291 425 542 (300) 98 792 (3000) 838 (3000) 934 71 (3000)
94028 91 368 414 584 609 705 13 35 95014 167 288 367 660 723 63
96037 76 121 81 242 320 (10000) 484 538 61 704 883 991 97018
66 318 27 54 412 541 707 58 865 900 48 98061 86 161 299 324 421
J (1500) 701 95 807 99074 86 98 213 348 (300) 57 81 514 678

100046 172 327 734 56 892 (1500) 982 101058 178 271 383
660 86 88 703 13 31 803 54 102 008 158 277 546 617 799 906
103121 61 252 361 74 488 (1500) 866 927 104042 178 83 202 44
89 (300) 352 92 424 41 947 94 105015 32 41 89 124 30 43 64 (300)
229 579 (500) 106252 420 65 692 775 856 59 68 107004 16 408 67 580
640 53 108082 85 239 310 50 73 (300) 741 60 906 (1500) 70 95
109175 273 339 52 401 61 528 33 91 604 700 (1500) 48 930 45

110128 70 88 209 90 (500) 414 505 15 52 87 638 59 773 862 94
111151 311 42 86 88 430 605 42 (300) 718 79 915 50 112145 364
401 12 54 735 882 961 97 113023 61 334 79 (300) 481 745 72 84 832
114010 (3000) 31 71 202 24 341 413 94 539 817 115050 155 71 249
311 35 525 40 52 622 92 930 116006 125 205 (500) 44 62 508 31 602
8 28 56 702 921 62 117240 61 448 65 642 (3000) 963 80 90 118049
169 76 325 (500) 89 432 87 592 647 724 31 80 88 802 18 75 119204
451 521 61 97 717 819 22 956 59 99

120033 44 90 183 265 362 487 565 97 656 81 725 69 821 924
121133 61 421 648 711 53 70 82 822 74 122086 189 410 89 93 654
744 75 974 83 123058 249 352 68 402 29 735 58 60 64 94 833 (3000)
124145 272 587 99 722 79 800 80 125048 103 44 53 91 (300) 220
47 (500) 338 66 525 616 26 72 747 49 84 (3000) 87 99 904 126216
306 71 416 83 635 794 823 51 127054 380 481 563 64 657 890 128049
65 98 389 408 638 761 802 18 69 933 129013 41 180 229 322 58 529
(500) 671 (300) 86 702 62

130006 62 186 382 91 470 598 778 832 90 954 131186277 (3000)
78 487 505 661 62 758 916 132001 55 (300) 70 118 26 213 84 343
93 503 657 808 18 49 940 57 72 133134 88 (300) 90 246 386 639 65
66 134069 74 76 289 388 571 93 965 135162 346 617 87 763 83
136076 136 74 223 324 411 682 991 137157 236 (300) 426 (3000)
94 769 94 834 138190 448 69 576 669 92 139005 (1500) 210 39
348 401 4 513 622 807 51

140041 171 301 417 535 661 820 36 986 141061 111 457 66
(3000) 69 (1500) 584 739 69 935 142026 79 243 61 523 608 23
787 (1500) 143163 233 38 48 354 72 419 534 58 779 844 922 92
144204 6 27 343 74 412 600 20 45 56 60 88 97 852 902 4 27 75 95 (300)
145087 171 352 73 95 523 626 35 888 90 146135 469 95 575 621 27
740 55 58 66 147131 202 522 55 668 752 65 870 148256 353 62
401 9 47 93 515 860 912 149188 207 22 51 81 365 421 510 54 (300)
62 (500) 610 930 (1500)

150002 86 243 355 851 927 151175 204 353 70 440 563 613 736
966 152041 138 41 86 (1500) 283 400 535 91 776 810 153006 105
278 417 536 677 714 20 922 154194 206 95 416 557 672 707 81 817
155010 65 721 (10000) 853 62 909 16 156009 (3000) 467 72 541
837 94 (300) 954 157020 62 161 287 94 405 42 538 88 621 797 924
158034 65 86 100 32 46 383 511 636 966 159074 88 245 77 305 73
492 575 662 73 97 890 904 16 27 82

160308 56 444 751 882 161169 205 562 ((3000) 756 850 77 911
42 46 88 90 162490 521 672 89 801 5 92 163002 8 28 85 108 83
360 63 430 752 66 838 52 92 164039 90 166 216 96 345 523 98 637
53 791 3 905 165015 (300) 16 33 47 102 254 327 456 494 584 606
974 166066 72 137 57 277 506 80 723 53 819 985 (500) 167061 115
95 246 55 327 413 17 699 752 82 817 168003 44 50 242 95 321 73
537 75 76 81 603 51 759 169010 114 28 203 330 (300) 31 49 495 546
659 700 86 915 82

170240 375 444 50 506 730 987 171064 75 157 98 364 447 501
66 839 40 933 172044 73 127 79 321 74 80 405 773 173106 80 275
602 765 950 174021 316 36 93 510 26 738 81 972 93 175046 126
219 79 418 34 511 91 937 68 176155 231 37 351 611 55 83 94
177061 93 231 310 16 38 438 66 700 66 82 966 178007 18 157 221
305 13 (300) 90 93 460 524 66 70 (300) 695 718 906 179067 116 71
(500) 219 23 609 760 96 942 77

180026 134 213 55 (3000) 93 329 573 980 181283 455 745 64
869 986 182273 493 516 19 632 741 183087 (300) 269 318 78 499
500 69 651 766 864 977 184001 64 67 287 531 58 616 42 45 712 25

61 901 185025 32 158 324 82 410 (1500) 502 25 49 635 (500) 764
83 863 76 922 186015 55 251 60 411 91 580 95 601 704 972

7262 496 537 641 62 777 867 86 (300) 990 188260 350 (5000) 68
448 94 507 40 686 758 837 942 189113 265 345 69 544 616 764 915

s



4. Klaſſe 176. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 30. Juli 1887.

ag Nachmittag.Kur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in

Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewahr.)

132 43 551 656 93 (3000) 854 1000 (500) 10 53 83 136 299 360
66 518 603 56 842 903 8 48 99 2156 213 (300) 320 21 73 90 410 70
71 510 31 76 770 93 3025 215 33 52 62 442 88 683 86 795 984 4166
246 370 441 (300) 582 (300) 87 (300) 628 863 75 94 5008 14 55 138
41 204 37 48 328 448 567 794 813 31 50 6031 186 202 418 93 547 743
882 (500) 7126 33 358 427 573 639 920 60 8162 96 314 44 476 520
21 (1500) 26 33 83 609 727 37 862 82 (300) 920 45 75 9184 229 440
79 534 98 721 906 89 (1500)

10061 261 610 723 52 964 11049 124 64 392 433 593 883 995
12066 211 384 406 596 637 758 69 898 13090 215 64 341 80 403 81

574 (3000) 823 24 974 14048 77 122 305 410 529 82 653 734 (3000)
93 818 962 15092 206 55 75 336 77 473 96 550 725 40 60 986 16119
69 70 259 381 83 413 44 715 33 861 992 (1500) 17066 193 217 401
42 96 804 88 903 18163 88 301 487 91 518 676 87 736 869 957 19091
163 86 297 353 -407 24 514 93

20057 250 343 488 (500) 513 711 (300) 30 21052 71 110 27 31
313 553 (300) 55 609 700 874 22025 102 30 203 57 389 403 543 678
855 23045 209 62 338 42 590 654 735 56 (300) 63 (500) 810 19 47 90
24036 148 84 216 405 99 608 52 985 25023 56 209 30 47 357 471 86
564 660 797 868 906 26063 158 294 528 47 635 837 62 81 27037
137 68 (500) 306 42 426 44 585 607 (300) 840 28098 122 55 312 98
490 560 86 604 981 29071 328 403 37 515 37 630 44 63 754 984 (500)

30021 137 45 75 242 358 448 87 31098 102 28 284 304 412 21
43 47 61 87 543 82 621 47 789 830 32199 356 512 676 734 818 (500)
79 935 33010 70 236 404 (3000) 61 (1500) 86 531 675 (1500) 729
803 34119 50 368 419 22 58 501 797 807 21 66 35096 133 56 (300)
233 90 99 379 421 522 869 36077 86 332 69 552 (300) 642 37228
86 (500) 393 405 594 720 813 86 38042 75 78 326 410 27 502 34 56

618 (1500) 19 20 721 (300) 824 974 39034 181 89 206 28 372 428 54
74 96 511 53 785 887

40131 92 203 72 (3000) 355 439 579 656 (3000) 915 41192 212
727 42099 139 59 65 (300) 310 77 463 78 762 96 943 (1500) 44
(3000) 80 43133 36 201 423 47 56 562 608 838 926 39 44039 102
53 298 (3000) 377 516 42 99 697 869 45131 227 63 474 676 81 724
26 78 839 95 46336 449 51 507 680 726 44 816 72 952 47221 31 317
439 66 96 501 68 678 96 833 (500) 970 48058 182 240 300 36 52 430
31 526 850 90 5 49020 186 238 44 92 305 50 745 52 95 801 45 55
921 30 31 35 50 850086 442 des 77 (3000) 623 (3000) 702 853 51333 86 479

645 821 66 957 52198 271 88 303 433 53002 102 45 56 523 632 50
(3000) 56 793 839 50 942 54247 94 390 429 588 728 864 988 55051
86 122 24 47 216 80 310 701 836 967 56001 5 165 353 441 510 600
952 57053 97 212 (3000) 390 729 58102 241 512 43 876 59004
140 50 59 352 407 50 526 88 (500) 770 54 894 910 46

60074 129 80 (3000) 222 42 313 37 482 86 600 62 90 61408 48
58 67 868 977 62053 182 305 48 520 32 689 736 849 94 911 40
63331 70 95 451 86 712 49 64 66 75 836 58 (300) 64053 98 154 246
98 381 (1500) 532 34 (500) 77 85 614 724 (3000) 62 66 831 75 914
74 65022 158 (500) 60 362 400 42 599 965 66105 48 (1500) 95 248
673 918 67203 87 341 439 59 62 526 648 782 68108 52 88 (3000)
208 318 567 716 911 69094 272 76 (500) 455 632 905 (300) 56

70014 158 343 73 427 516 678 (300) 701 72 74 816 49 59 92 941
71197 212 465 66 548 838 922 73 90 72014 134 77 347 (500) 409
579 654 (3000) 949 73030 91 98 351 640 54 71 804 913 (300) 20
74062 255 317 439 67 515 19 28 39 606 43 52 (3000) 738 811 944
52 75007 50 57 183 202 28 56 (500) 351 487 652 724 927 76040
253 328 46 420 (300) 93 506 711 90 837 906 77255 345 52 580 610
733 82 889 922 76 78043 387 577 622 786 855 923 29 79072 180
209 317 644 48 728 32 803

80054 99 109 322 (3000) 83 444 93 507 86 668 701 41 866 94
934 39 55 81026 98 206 40 304 42 702 66 970 82033 270 345 59 465
571 639 55 771 814 15 948 50 74 83065 (3000) 88 267 315 41 457
93 784 878 80 (1500) 904 84001 10 149 89 242 314 483 504 16 28
622 64 733 858 64 976 85010 189 (3000) 232 90 346 765 86157 58
250 442 77 500 778 836 56 66 93 900 (1500) 74 87005 (3000) 127
322 61 419 522 53 809 20 35 55 922 36 43 69 88031 38 95 132 223
38 54 89 361 (300) 407 519 38 50 91 829 82 893653 80 88 581 (300)
662 788.24 906 (300)

o 92 512 47 74 692 777 830 47 905 (300)

90203 393 549 703 (500) 71 v5. (1500) 91 13 31 e91004 9 28 32 77 178 389 96 582 ha o 932 9218d 281 96 342 505
82 636 700 35 815 967 93002 267 (500) 349 698 811 ne 216 60

105 47 94 526 626 59
92 929 96046 203 80 306 16 479 500 19 41 73 738 44 826 32 97129
51 316 411 52 561 610 825 52 908 98035 54 (500) 104 (5000) 256
524 652 71 743 60 819 67 (500) 80 99518 660 880 971 78

100027 53 120 85 254 76 384 726 809 95 101060 238 362 63 40018 73 539 48 51 632 41 799 914 23 36 72 (3000) 102080 198 298 343
449 59 574 744 56 810 103118 69 234 55 338 45 82 475 (3000) 80
536 63 86 88 (300) 623 63 707 13 847 104022 68 106 79 297 339 90
541 99 823 30 937 68 91 105159 72 79 206 400 43 96 504 677 888
106004 274 339 71 547 861 107006 44 55 136 216 87 476 520 650

56 108073 127 686 881 89 109167 531 621 29 733 36 93 97
81

110208 19 (300) 95 98 441 619 30 741 (300) 816 111075 88
(1500) 301 46 56 59 445 (300) 536 99 626 812 95 912 97 112045
58 (3000) 60 262 89 95 382 648 (1500) 757 87 113027 68 171 219
355 405 693 707 87 963 78 90 114077 181 229 393 432 553 673 720
955 (3000) 91 115060 84 223 336 56 70 404 45 512 816 32 985 98
116107 264 424 518 (300) 87 642 78 847 64 117022 202 344 56 416
78 573 93 666 731 89 (300) 869 950 64 98 118044 221 357 427 60
586 649 780 87 119097 153 250 408 86 509 65 609 53 97 739 46 849

57120000 58 88 186 (500) 426 561 662 870 76 951 (300) 75 121066126 27 (300) 74 500 33 657 88 707 862 (300) 912 (3000) g 255

340 51 76 466 95 576 (500) 743 810 56 92 915 123161 228 604 51 708
935 99 124032 78 83 150 224 95 96 346 431 530 39 77 633 52 763
820 125076 151 270 95 475 887 126185 251 67 391 410 531 630
724 (3000) 28 82 843 971 127013 63 132 47 48 212 40 72 79 332
50 473 513 24 655 80 729 128185 99 261 300 498 607 37 705 43 995
129068 217 716 41 (5000) 805

130285 376 84 538 40 601 53 64 752 75 804 75 956 78 88 (3000)
131104 61 515 658 702 77 84 970 96 132054 156 335 481 96 (500) 735
52 87 939 60 133113 (1500) 266 332 63 420 566 606 69 72 791 865
134132 361 84 427 46 94 729 79 920 135135 301 52 403 74 568
(5000) 638 54 58 68 928 136035 90 161 66 75 361 85 429 85 87
688 703 42 831 67 958 137158 233 422 (500) 60 529 747 63 962
138005 65 263 334 412 43 621 771 876 1390414 86 261 (10000)
381 502 30 825

140016 120 64 307 24 36 437 561 78 783 841 141056 129 64 74
80 (300) 216 (300) 51 395 557 673 735 (3000) 44 816 945 85 92
142033 (300) 294 96 335 427 627 718 24 41 65 813 57 143018 72
121 72 203 394 425 849 75 144245 372 475 668 821 49 969 145125
88 279 552 663 753 932 146037 42 106 13 301 (500) 4 625 837 991
147057 70 116 64 (500) 426 63 523 81 902 20 26 76 148146 361 90
404 693 756 78 149138 223 574 88 622 813 22 (3000) 36 923

150140 94 240 54 69 310 410 843 98 151045 203 21 308 77 420
816 947 152093 302 481 547 60 89 640 839 933 153189 237 447 (500)
83 592 697 734 (3000) 77 804 30 84 985 154185 212 561 837 82
985 155032 363 561 750 994 156006 46 57 70 94 117 49 232 (1509)
386 97 735 55 901 31 157082 179 84 295 376 88 460 727 86 (1500)
884 87 933 86 158020 43 134 38 48 226 (1500) 45 53 358 74 446
640 740 847 159007 108 231 68 340 445 78 584 619 839 950

160076 85 135 352 434 161003 5 14 244 443 49 91 543 93 (500
622 805 13 162059 83 144 74 251 325 43 436 513 642 52 55 758 800
902 72 163205 19 20 48 97 388 485 574 622 33 725 807 958 164028
205 74 332 442 512 600 (300) 64 81 729 910 165029 (500) 326 38 55
403 590 92 897 166094 113 59 209 332 78 688 854 931 167257 97
394 95 424 65 (1500) 87 (3000) 740 93 812 979 168403 78 79
528 602 (3000) 25 720 904 169073 80 182 87 99 309 92 411 557 856 67

170057 175 266 394 465 521 695 (3000) 96 910 63 76 171038
54 149 62 200 308 31 442 62 877 995 172064 90 147 239 90 303 (500)
457 (3000) 540 80 624 55 70 74 756 816 45 46 74 967 173081 91
(300) 199 373 74 446 63 611 973 174107 94 330 55 575 (1500) 619
820 58 89 918 82 175015 128 83 209 429 774 807 176140 90 204
20 33 326 (300) 59 487 551 716 26 832 47 961 96 177065 374 91 453
515 (300) 57 645 88 824 178208 425 (500) 76 684 935 179037 92
317 542 681 878 80 971 97

180016 19 236 346 427 649 91 806 12 66 (5000) 988 181017
126 428 777 (3000) 804 98 941 75 182012 90 98 366 415 69 98 561
660 826 48 57 912 87 95 183298 99 498 592 659 753 (1500) 184107
90 205 40 778 96 821 40 67 946 185236 98 387 535 39 639 59 76
870 93 947 51 186081 140 323 576 77 705 874 932 187086 221 95
388 (1500) 419 34 526 612 772 (3000) 188132 240 308 545 724 52
70 803 96 189304 35 40 446 63 574 638 725 848 939 44

Hebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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